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viel hängt für das Gedeihen unseres Volkes davon
ab , daß wir noch rechtzeitig Umkehr hallen und es endlich
lernen , unsere Häuslichkeit nach Art der Engländer zu be¬
stellen . Erst daun wird bei uns das Familienleben einen
Aufschwung nehmen und das Leben in den Kneipen dagegen
in den Hintergrund treten ; erst dann werden wir in unserem
Heim auch unsere Welt erblicken und uns als unabhängige
und freie Bürger eines freien Gemeinwesens fühlen . Der
Einfluß des Hanfes ans den Menschen ist eben unverkennbar
und von den Engländern schon längst in dieser richtigen
und vollen Bcdentung gewürdigt und in den Worten zu -
sammeugefaßt : as the domo , so the pcople — wie das Heim ,
so das Volk .

Wie fangen wir ' s aber an ,
"mit den gewaltigen Vor¬

sprung , den die Engländer in der Wohnungspflege vor uns
voraus haben , einigermaßen anszugleichcn ? Mag auch ein
jeder Fortschritt erst dann als gesichertes Eigenthum eines
Volkes erscheinen , wenn er aus der natürlichen Entwickelung
desselben allmählich heranreift , so kann die Negierung eines
Landes doch viel dazu thun , um alte Nebel zu beseitigen
und den Weg zum Fortschritt anzubahnen . Durch strenge
Gesetze in Bezug auf Wohnungspflege würden auch bei uns
ohne Zweifel andere Verhältnisse geschaffen werden . Eng¬

lands ist im Besitz solcher Gesetze und fühlt sich wohl
dabei . Die freien Engländer , die mit peinlichster Eifersucht
auf die Wahrung ihrer politischen Freiheit bedacht sind ,
scheuen in keiner Weise davor zurück , in der Wohnungspflcge
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Woher die blassen Gesichter , woher die Tod und Verderben

bringende Tuberkulose , woher die große Sterblichkeits --

ziffer in den größeren Städten ? In erster Reihe
von den großen Miethskasernen . Der in diesen Gebäuden

herrschende Sauerstoffmangel einerseits und die Ueber -

sätligung der Luft mit übelriechenden Dungstoffen andererseits
befördern die Entstehung der Bleichsucht , bereiten den Tuberkel¬

bazillen einen günstigen Nährboden und setzen die Wider¬
standskraft der Menschen bedeutend herab . Fort daher mit

diesen Häusern , die im höchsten Grade gesundheitsschädlich
wirken ! Das natürliche Klima eines Landes können wir nicht
ändern ; das „ künstliche Klima "

dagegen sind wir in der

Lage so zn gestalten , daß es allen Anforderungen der Ge¬

sundheitspflege genügt . Wir brauchen nur dem Beispiel der

Engländer zn folgen und freistehende Einzelhäuser zu
errichten , um uns das zu verschaffen , was ein jedes
Wohnhaus aufweisen muß , nämlich Licht und Luft .
Nur in Hellen nnd luftigen Wohnungen kann man
die Gesundheit bewahren und neuen Muth nnd frische
Kraft zum Kampf ums Dasein sammeln . Unbeobachtet
und nnbelästigt von den lieben Mitmenschen kann man hier
seine Tage verleben . Und wer wollte wohl lcngnen , daß
der Sinn für Unabhängigkeit und für eine freie individuelle
Entwickelung nur in einem Eiuzelhanse gedeihen wird ?
Erblickt der Engländer nicht mit vollem Recht in seinem
Hause eine Burg , die ihm Schutz gewährt gegen eine Be¬
leidigung und Gewalt ? ! Sollten wir Deutsche etwa
weniger den Trieb in uns fühlen , als freie Männer

siedelte er mit seinem Vater , der zum Pfarrer in deni fünf
Stunden von Bern gelegenen Utzenstorf gewählt worden war ,
in dieses große Dorf über . Utzenstorf ist der Typus eines

stolzen und gesegneten Bauerndorfes , dessen ganzes Gebiet
einem fruchtbaren Garten gleicht . Da der Vater das Pfarr¬
gut selbst bewirthschaftete , lebte sich der Knabe Albert schon
früh in die Landwirthschaft ein und wurde gar bald mit den
Sitten des Landvolkes vertraut , sodaß er große Anlage zeigte ,
einmal ein tüchtiger Landwirt !) zu werden . Reiten wurde sein
Hauptvergnügen , und er unterrichtete sogar einmal in
dieser edlen Kunst einen älteren Vetter , der ihn in den
Schulferien besuchte . Dabei war er ein schlauer Knabe ,
dem allerlei Schliche in den Kopf kamen . So verlockte er
einmal , wie Manuel erzählt , eine der Hennen , die seiner
Mutter gehörten , zn einem geheimen Nest , und als nun
Ostern herannahte , fragte er im Bewußtsein des Besitzes
eines den Ucbrigen unbekannten Eierschatzes mit schalkhafter
Miene seine Mutter , wie viele Eier er und seine Geschwister
bekommen würden , indem er geheimnißvoll hinzusetzte ,
er könne dann auch einen mäßigen Beitrag dazu liefern .
Alles Dies that aber anderen , geistigen Beschäftigungen
keinen Eintrag . Besonders gern las er , und seine
Licblingslektüre war die Schweizergeschichte , wobei er jedoch
auch Romane nicht verschmähte , die , ohne seinem gesunden
Geiste zu schaden , seiner Phantasie neue Nahrung zuführten .
Schon in dem Knaben traten zwei Haupteigcnschaften seines
Charakters hervor : große Gutmüthigkeit und ein starkes
Rechtsgefühl , das er sich auch nicht scheute , bei gegebenen
Gelegenheiten freimüthig und mitunter derb zum Ausdruck

zu bringen . „ Du nimmst für jeden Lump Partei ! "
sagte

einmal bei Tisch der Vater zu ihm , als er für Jemanden ,
über den in nicht gerade günstiger Weise gesprochen wurde ,
warm eintrat . Trotz alledem war er ein wohlerzogener
und gehorsamer Sohn .

Im fünfzehnten Lebensjahre kam er . von seinem Vater

in eigenen „ Burgen
"

zu wohnen ?

(Nachdruck verboten .)

Jeremias Golthelf .

( Zu seinem hundertjährigen Geburtstage .)
Von I >r . JnlinS Pasta .

Der 4 . October ruft die Erinnerung mach an einen
Mann , der in der deutschen Litteraturgeschichte einen ehren¬
vollen Platz einnimmt und im vollsten und edelsten Sinne
ein Volksschriftsteller genannt zu werden verdient . Es ist
Jeremias Gotthelf oder , wie sein wirklicher Name

heißt , Albert Bitzius , der an diesem Tage vor

hundert Jahren das Licht der Welt erblickte . Waren

seine zahlreichen Schriften zunächst auch nur für
das Schweizcrvolk bestimmt und daher im schweize¬
rischen ( allemannischen ) Dialekt verfaßt , so brachen
sie sich doch schnell in ganz Deutschland in hochdeutscher
Umarbeitung Bahn und erlangten eine so große Verbreitung ,
daß eine flüchtige Skizze seines Lebens und Wirkens wohl
am Platze sein dürfte ; ist Albert Bitzius doch eine ganz
eigenartige Natur , einer geistigen Pflanze vergleichbar , die

„ aus der Seele mütterlichem Boden freiwillig sproßt und

ohne Gärtners Hülfe verschwenderische Blüthen trieb "
.

Seine Wiege stand in dem schweizerischen Städtchen
Murten , dem klassischsten Boden der Schweiz , wo im Jahre
1476 die Eidgenossen die für Bern rettende Schlacht gegen
Karl den Kühnen von Burgund schlugen und einen glänzen¬
den Sieg davontrugen . Hier war sein Vater reformirter
Pfarrer , und auf diesem schönen Fleckchen Erde mit
den lieblichen und fruchtbaren Umgebungen und dem

herrlichen See , voll großer historischer Erinnerungen ,
verlebte der Knabe .die ersten Jahre seiner Kindheit .
Und die großen , ftüh empfangenen Natureindrücke
blieben in der Seele des phantasiereichen Knaben haften ,
wie später in den Schriften des Mannes wieder -

holt zum Ausdruck kommt . In seinem siebenten Lebensjahre

( Nachdruck verboten .)

Mrethsüasrrnen oder CinzeUvohnnngen .

Sozial - Hygieinische Betrachtung von Dr . Hentzelt -Wilhelmshaven .
Es ist wieder Ziehtag . Lauge Karawancuzüge von

Möbelwageit bewegen sich die Straßen entlang . Jetzt halten
sie vor den großen Kasernenbauten und nehmen ver¬
schiedenen bunten Hauskram auf , um ihn vor anderen
Massenhäusern wieder abzusetzen . Mißmnthig und unter
schweren Seufzern lassen die Besitzer ihre Habseligkeiten aus -
und abladen und berechnen den Schaden , der ihnen bei
diesem Vorgang erwächst . — Achnliche Bilder lassen sich an
jedem Quartalstag in häufiger Wiederholung beobachten . Es
ist das moderne Nomadenleben , das sich unseren Blicken darbietet .
Unzufrieden mit den Wohuungsvcrhältnissen in den großen
Miethshäusern , erhoffen die Meisten von einem Umzug
eine Aenderung zum Besseren . Da sie sich aber in ihren Er¬
wartungengetäuscht sehen , so versuchen sie bei nächster Gelegen¬
heit ihr Glück von Neuem , um schließlich zur Einsicht zu
gelangen , daß den Miethern kein Glück auf Erden blüht .
Wer kann sich auch in einem großen Miethshause wohl und
zufrieden fühlen ? Ist doch Alles darauf zugeschnitten , den
Einwohnern das Leben zu verbittern . Ueber , unter und
neben denselben reges , lautes Kinderleben ; bald hier , bald
da musikalische und unmusikalische Geräusche der verschiedensten
Art ; Thürenzuschlagen und energisches Auftreten ; vernehm¬
liches Schelten keifender Frauen und brummiger Bierbaß
unzufriedener Männer — dies Alles vereinigt sich zn einem
nervenzerrüttenden Gemisch von unregelmäßigen Luft -
erschütterungen . Früh des Morgens nnd spät des
Abends wird dem Einwohner vernehmlich zu Gemüthe
geführt , daß er nicht allein im Hause waltet . Dann
die Abhängigkeit vom HauSwirlh , der viel ver¬
spricht und wenig hält , und der ans seinem Hause mög¬
lichst hohe Zinsen herausznschlagen sucht . Und nun erst die
verschiedenen Gerüche und Ausdünstungen , die aus allen
Stockwerken zusammenströmen und das Ricchorgan keines¬
wegs angenehm berühren . Es gehören ohne Zweifel starke
Nerven dazu , um dies Alles in Ruhe hinzunehmen , oder
man muß bereits recht abgestumpft fein , um die schweren
Belästigungen nicht mehr als solche zu empfinden .

Doch alle bisher angeführten Uebelstände sind gering im
Vergleich zu denjenigen , die wir vom Standpunkt der
Hygieine an diesen Miethskasernen auszusetzen haben . Vor
allen Dingen fehlt ihnen Licht und Luft . Damit ist diesen
Häusern das Urtheil gesprochen .

Ein Wohnhaus soll ein „ künstliches Klima "
sein und

hat uns als solches vor den Unbilden des natürlichen
Klimas zu schützen . Es darf aber selbst keine Gefahren
heraufbeschwören , die schlimmer sind als Wind nnd Sturm ,
als Regen und Kälte . Denn eine schlechte Wohnung hat
einen ungünstigeren Einfluß auf die Gesundheit der Menschen
als das Wohnen in einer rauhen und unwirthlicheu Gegend .

Deutsches Keich .
* fjof - und prrsonal - Uachrichtr » . Die Kaiserin wird

am 4 . d . M . sich vom Nene » Palais nach Jagdschloß Hnbeiturstock
begeben und dort den aus Romintcn ankommenden Kaiser er¬
warten . Die Kaiserin wird etwa 8 Tage in Hubertusstock ver -
tveilcn . — Am Douuerstag Abend bat in Wien int „ HotelMetropole "
die Verlobung derPriuzessin Theodora von Meiningen ,
einer Nichte des deutschen Kaisers , mildem Prinzen Neuß XXX .
stattgefunden . — DerMinisterdes Innern,Frhr . v . d . Necke , ist gestern
von seinem Urlaub nach Berlin zurückgekchrt . Außer dem Reichs¬
kanzler , der Montag zurnckcrwartet wird , befindet sich von den
StaatSmiuistern nur noch der Eisenbahnminister v . Thielen auf
Urlaub . — Nach einer Bekanntinachung des Großherzoglicheu Hof¬
marschallamts in Schwerin trifft die Leiche des Herzogs

sich den größten Zwang und die schärfste Beaufsichtigung
von Seiten der Gesundheitsbeamten gefallen zu lassen . Und
mit vollem Recht , denn sie wissen , daß dies die heilsamsten
Folgen haben muß . Außer der Gesetzgebung kann aber
auch die freie VereinSthätigkeit die Wohuungsreform zu
fördern suchen und zwar durch Vortrüge und Agitation ,
durch die Errichtung von Einzelhäusern für die ärmeren
Klassen ( wie es an manchen Orten bereits geschieht ) und
durch Unterstützung Derjenigen , die sich ein eigenes Haus
erbauen wollen . Ist Deutschland nicht das Land der
Vereine ? Gewiß würde aber ein allgemeiner Wohnuugs -
pflege - Verein größeren Nutzen stiften als 1000 andere
Vereine zusammen .

Natürlich kann eine Aenderung in den bisherigen
Wohnungsverhältnissen erst dann erfolge » , wenn auch die
Verkehrsmittel eine weitere Ausbildung erfahren haben .
Diese sollen die Einwohner von der Peripherie der Städte
rasch und billig zum Centrum derselben , also zu den
Arbeitsstätten , befördern , denn bei den hohen Bodenpreisen
innerhalb der Städte und bei dem Naummangel , der im
Centrum derselben herrscht , kann an die Errichtung
von Einzelhäusern in diesen Stadlgegenden natür¬
lich nicht gedacht werden . Gegen die Errichtung von

Einzelivohnhäusern körnten , was wir zum Schluß
bemerken wollen , nicht einmal materielle Bedenken geltend
gemacht werden , denn eine Zusammenstellung von Professor
Rnbuer zeigt , daß in London , wo nur 8 Personen auf ein
Wohnhaus kommen , die Mittelklassen ' / >» — V« ihres Ein¬
kommens für eine Wohnung zahlen , während in Berlin ,
wo int Dnrchschnitt 32 Personen ein Haus bewohnen , die¬
selben ' [a — ' / . ihres Einkommetis zu Wohnnngszwecken
opfern . Und läßt sich etwa der Verlast an hygieinischer
und moralischer Kraft , den man in gesundheitswidrigen
Wohnungen erleidet , überhaupt in baarer Münze abschätzen ?

Soll man ' s unter solchen Umständen nicht für wünschens¬
wert !) erachten , daß die Wvhnungsverhältnisse in Deutsch¬
land sich bald besser gestalten ? Wäre es nicht mit Freuden
zu begrüßen , wenn die großen Miethskasernen veröden und
statt ihrer kleinere Einzelhäuser errichtet würden ? Alle Die¬
jenigen aber , denen das Wohl ihres großen Vaterlandes
am Herzen liegt , bitten wir , an der Lösung der so überaus
wichtigen Wohnungsfrage mit Lust und Liebe , mit aller

Energie , die ihnen zu Gebote steht , rnitzuwirken .

Anreiaen - Annakme Ä " Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zurnachsterschemenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , icdoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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vorbereitet , auf das Gymuasiuni zu Bern , jedoch fühlte er
sich von den alten Sprachen , wie dies bei ihm auch später
noch der Fall war , nicht sonderlich angezogen . So klagte
er einmal : „ Es ist wieder das arme Griechisch , was es
verschuldet hat , weiß ich nicht . Ich kann ihm gar keinen
Geschmack abgewinuen . Vielleicht ist Herr R . ( einer seiner
Lehrer ) selbst etwas daran schuld , der , ohne sich darum zu
bekümmern , ob man es versteht , ohne auf die
Eigenheiten und Schönheiten der Sprache aufmerksam zu
machen , darauf los übersetzt , um das vorgenommene
Pensum zu vollenden . Auf diese Weise machen seine
Stunden dem Schüler Langeweile .

" Leider ist es vielfach
auf nuferen Gymnasien heute noch nicht anders . Seine
Lieblingsfächer waren Mathematik und Physik . Im
Jahre 1814 bezog er die Universität Bern , um Theologie
zu studireu , und daun war es ganz besonders Herder , mit
dessen Schriften sich der junge Theologe beschäftigte , und
der auf seine theologischen Ansichten und seine spätere
Anschauungsweise großen Einfluß gehabt hat . Mit
seinen Studien Hand in Hand ging das gesellige
studentische Leben , das er als ein werthvolles Bildungs¬
mittel betrachtete . „ Auch die in Gesellschaft verlebten
Stundeit,

"
so schreibt er einmal an einen Freund , „ achte

ich keineswegs für verloren , seit ich mich gewöhnt , den

Menschen in zwei Theile zu theilen , einen gelehrten und
einen gebildeten , und jenem nicht so das Uebergewicht ein »

znränmen , wie es sonst geschehen , sondern sie einander zu
koordiniren . "

Nachdem er im Jahre 1820 die theologische
Kandidatenprüfung gut bestanden , ging er noch auf die

Universität Göttingen , wo er vor Allem bei dem berühmten
Kirchenhistoriker Plank Kirchengeschichte hörte , die sein
Lieblingsfach war . Daneben beschäftigte er sich viel mit

litterarischer Lektüre , besonders mit Walter Scott , der auf
seine Schriften nicht ohne Einfluß gewesen zu sein scheint .

Im Frühjahr 1822 verließ Bitzius Göttingen und
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Ans Kunst und Leben .

„
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spicleiitwurf .)

Sonntag , den 3 . October , Abonnciiikut C , 1 . Vorstellung : „ Ser
Prophet "

. Anfang 6 ' / - Uhr . Montag , den 4 ., Abonnement D ,1 . Vorstellung : „ Praxedis
" . Neu einstndirt : „ Eine Tasse Thee "

.
Neu einstudirt : „ Das Schwert de » Snn ;ofle8 "

. Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 5 ., Abonnement A , 2 . Vorstellung : „ Der Freischütz " .
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 6 ., Abonnement B , 2 . Vorstellung ,
neu einstudut : „ Torgnato Taflo "

. Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,den 7 ., Abonnement 6 , 2 . Vorstellung : „ Abu Seid " . „ Der See¬
stern " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 8 ., Abonnement D , 2 . Vor¬
stellung : „ Figaros Lochzeit " . Anfang 6l/a Uhr . Samstag , den 9 .,Abonnement A , 3 . Vorstellung : „ Der Kriegsplan " . Anfang 7 Uhr .
Lountag , den 10 ., Abonnement B , 3 . Vorstellung : „ Die Walküre "

.
Anfang 6 Uhr .

* Verschieden « Witth rilungru . In Berlin ist der Geschichts¬
maler Prof . Dr . Otto Heyden , 77 Jahre alt , gestorben .

^ . .. dnsgesammt 48,000 Mk . Jaüresgage bei achtmonatlicher
Thatigkeit soll der jüngst an die Königliche Oper engagirte Herr
Ernst Kraus beziehen . Das Engagement ist auf zwölf Jahre ab¬
geschlossen .

Wie au » Hamburg berichtet wird , ist es dem dort lebenden
Arzt Dr . R . DeutfchINa » u gelungen , die sogenannte Netz -
hautablösung durch Einführung thicrischer Glaskörpcrmasse in
das erblindende oder bereit ? erblindete Auge zu heilen .

Ausland .
* Frankreich . Ein gestern Abend abgehaltener Ministerrath

ernannte den Pariser Polizeipräfekten L e p i n e zum G o u v e r n e u r
von Algier .

* Spanien . Der neuesten Drahtmeldung zufolge hat General
Wey ler es vorgezogeu , selber das Feld zu räumen . Der „ New -
Zork Herald " berichtet ans Havana vom Freitag , Wey ! er habe
fein EntlassnngSgesuch eiugereicht .

* Griechenland , lieber die Donnerstag - Sitzung der Depntirtcn .
kammer stnd noch folgende Einzelheiten zu nielden : In ber llmgebuiig
der Kammer hatte sich eine außerordentlich große Menschenmenge
angesammelt , in deren Mitte die Fahne der Anhänger des Krieges
bis aufs Mester wehte . Delyannis wurde mit Pfeifen empfangen .
Die Sitzung wurde um 6 Uhr eröffnet . Ministerpräsident Ralli
« Harte , die Bedingungen des borgelegteu Friedens - Vertrages
seien schwere . Die Kriegsentschädigung übersteige die Kräfte
des Landes und die wirktichen Ausgaben des Feindes . Durch den
Vertrag werde die Finanz -Kontrolle eingeführt , die Privilegien der
griechischen Unterthaueu in der Türkei würden durch den Vertrag
beeinträchtigt und , um dem Ganzen die Krone aufzusetze », sei der
Vertrag vollstreckbar ohne Rücksicht aus die vorherige Ratifikation
desselben durch die Stammet und den König . Weiin die Stunde
der Verantwortung schlage , werde das Mimsteriuin zu seiner Recht¬
fertigung nur anführen , daß die Vermittelung der Mächte uiinm -
ganglich war , weil die vorherige Annahme dieser Vermittelung als
Bedingung für die Niederlegung der Waffen gestellt war . Das
Weißbuch werde als Beleg hiersnr dienen . Das vorige Ministerinm
habe ebenfalls die Einmischung der drei Schutzmächte uachgesncht .
Nach Larissa hätte nur noch ein Wahnsinniger die Fortsetzung des
Krieger wollen können . Nachdeni die Vermitteluug der Mächte an¬
genommen gewesen , seien die Feindseligkeiten bei Wnlestiuo , Somofo
und Gribowo wieder aufgeiiomnien worden , wosür der Türkei
die Verantwortung zufalle , Ralli flieht einen geschichtlichen lieber «
buck über die Verhandlungen , spricht mit bitteren Worte » über die
durch spätere Eiitscheidungeii erschwerte Greuzabsteckniig , sowie über
die Einführung ber Finanzkontrolle und führt aus , Deutschland
habe die Frage als eine es interessireiide betrachtet . Ralli verlangt
nicht , daß die Kammer den Vertrag aunehme , aber baß sie ein
Vertrauensvotum abgebe und ihre Arbeiten vertage . Nachdem das
besetzte Gebiet von den Türken befreit und der Vertrag vollstreckt
fei , werde das Werk des Kabinetts beendigt fein .

— Artillerjr - IrrbUiium . Die Gedenktafel , welche ehe -
malige Arigehorige der hiesigen zweiten Abtheilung des Raff . Felb -Artlllerie - Negiments dem letztere, , zu dessen 2S - jährigen Jubiläum ,das am 9 . dieses Monats in Mainz gefeiert wird , widmenwerden , ift tion dem als Kalligraph bekannten Herrn
Reglerungs - Sekretär Grelle rt hier , ehemaligem Feldwebelder biefigen Artillerie , wirkungsvoll ausgeführt worden . DasKunstblatt , tn schwerem , mit Emblemen , ber Artillerie verziertem® o brabmen , ist in einem Schaufenster ber Tapete,,Handlung vonWild und Rocker , Ecke Bahnhof - und Luise,istraße , ausgestellt .

Arlu -. k historische Vorlesungen werden , wie in den
Meu Jahren , auch in diesen , Winter im Saale des Konservatoriums
Rheinstraße o4 , gehalten . Dieselben finden Dienstags , Abends
V26 Uhr , statt , und zwar am 5 . Oetober , 26 . Octobcr , 16 . November7 . xesember , 13 . Januar und 8 . Februar . Diese Vorträge , die
Herr Caesar Hochstetler halten wird , behandeln folgende Themata :

Brahms ; 2 . die Form der Kompofitionen klassischer
Meister ; 3 . Entstehung und Entwickelung des Klaviers -

m ^ lU ' uv ' rnt ber Pianisten be « XIX . Jahrhimderts -
Aut . lliubiiistein , Franz Liszt , Hans v . Bülow ; 5 Richard
Wagner ; 6 . die Aesthetik in der musikalischen Kunst . Bei dem leb -
haften Interesse , bas diese Vorlesnngen bereits in vergangenen
fahren gefunden haben , durste auch diesnial der Besuch derselbender gegen ein zum Preise von 3 Mk . erhältliches Abonnement
Jedermann gestattet ist , zu euipfehleii sein .

— @ sv Snustsalo » Kanger wird , wie wir hören , in aller¬
nächster Zeit eine bebentenbe Vergrößerung ei fahren . Nicht allein
das ; die ruckivarligen Ausstellnngsziinmer zu einem größeren Lokale
vereinigt werden und dadurch »gennge >,d Licht erhalten , wurde bereits
vorige Woche mit dem Ban eines Oberlichtsaales begonnen Derselbe
an die jetzigen Näuuie anschließend , soll nach allen Regeln der
luoderueu Technik errichtet und auf das Eleganteste ausgestattet
werden , auch werden die Arbeiten derart beschleunigt , daß die Er -
osfiin ' ig des saales womöglich noch zur Weihnachtssaison erfolgenkann . Wir ivunschen Herrn Kunsthändler Banger , welcher uns
schon so manche interessante Ausstellung vorgcsührt hat . Glück zu
feinem neuen Unternehmen .

' °

— Rubiport . Dem „ Wiesbadener Nadfahier -Verein "
wurde

auf sein an den Kgl . Polizei - Präsidenten gerichtetes Gesuch wegen
Freigabe ber bisher für bas Radfahren gesperrten Straßen hiesiger
Stadt zur Nachtzeit der Bescheid , daß mit Ausnahme des
Raumes , welcher von den beiden Kolonnaden , dem Kurhaus und
der Wilhelmstraße begrenzt wird , der Röderstraße , sowie der
Gcisbergstraße von ber Neubauer - bi ? zur Talinnsstraße berg -
abwärts die bisher für das Radfahren gesperrt gelvesenen Straßen
i» der Zeit von 10 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens durch am
4 . Oetober d . I . in der Wiesbadener Presse erfolgende Bekaimt -
liiachuiig von , 10 . September d . I . freigegeben werden .

— Das Walhalla - Theater hatte grftern bei , ersten artistischen
Dmonalwechiel : Bon dem seitherigen Bestand ist nur Fräulein
Emilie Robert , die beliebte Konzertsängerin , übrig geblieben ,toemi Bon dem in den letzten Tagen dem Erstensemble noch eingefügten
treff ,chcn musikalischen Universal - Virtuosen Luigi Dell ' Oro
abgesehen wird , welcher eigentlich schon für die neue Spielzeit engagirtwar . Auch letzt wieder sind die agireuden Kräfte des „ Walhalla -
Theaters durchweg Spezialitäten von anserleseiiem Rufe . Dabei
hat die Direktion in geschickter und dem Geschmack des Publikums
mehr zusagender Weise die Krastprodnktionen in den Hintergrund .tre en lasse » , ohne indessen die ? Gebiet zu vernachlässigen . Das
Schivergewicht des neuen Programms liegt in den übrigen bekannten
Fachern der Varietsbnhuen . Bei allen Engagements aber scheint
ihr Leitsatz gewesen zu fein : „ Von den . Guten das Beste " . Der
Reihenfolge nachgehe,id , zeigte sich, als Fräulein Robert zwei
,hrer ansprechenden Lieder unter dem Beifall des gutbesetzten Hanfes
beendet halte , Herr Maurice als Kunstfahrcr aufdemRad ? Sine
elegante , geschmeidige Erscheinung , vollführt derselbe die verblüffendsten
KunUstucke aus und an einem , schließlich auch zwei prächtigen Fahr¬ladern , mit jedem neuen Trie die staunende Bewunderung der
Zuschauer herausfordernd . Viel, 'Schneid uiid viel Stimme entfaltet
ein „ ungarisches Millen ninm - Magnaten . Onintett "
vier Damen und ein Herr , alles vollblütige , rassige Magyaren ,welche Nicht allein zu fingen , sondern hauptsächlich auch zu tanzen ver .
stehen , dabei uuterstützt durch farbenglänzende Kostüme von echt natio -
» alem Gepräge . Mit Glück führte auch der GesangshnnioristBernhard
v . Le Leins ky in mehreren Couplets , darunter ein solches lokaler
Färbung , sich ein , wobei Text und Vortragsweise freilich die stimm¬
liche Qualität noch übertrafen . Die Nummer „ Rudinoff mit seinem
humoristischen Potpourri " fiel ans , wie die Direktion dein „ hoch¬
verehrten Publikuui " verkünden ließ , weil Krankheit des Künstlers
diesen am rechtzeitigen Eintreffen verhinderte . Eine Pause prä -
parirte das Andilorinm in fürsorglicher Weise für die Aufnahme von
Mtrzl Kirchner , denn diese Exceiitrigue - Soubrette stellt Anforde -
rniigci , an das Zwerchfell , denen Viele nur nach vorausgegangener Ruhe
der Lachmuskelu Stand zu halten vermögen . Im Zenith ihrer
Leistungen befindet sich Mirzl , wenn sie in das ihr besonders „ liegende "
militärische Fach überspringt , eine fesche Nummer voller Lust und
Leben . Gleichsam glättend und befänftigenb wirkt nach ihr Luigi
Dell Oro , der schon bekanntere , sympathische Künftler , der
die Herzen seiner Zuhörer im Fluge erobert . Wie Orchester -
ranftben entquillt es seinem gewaltigen Instrument , das er mit
Meisterschaft handhabt und dem er anderseits auch die zartesten

F r 1 e d r t ch W t l h e l m v 0 n M e ckl e n b u r g am nächsten Sonntag
Nachmittag , 3 ' / » Uhr , auf dem Bahnhof ein und wird von dort in
feierlicher Weise tiach der Hoskirche überführt . Montag , den
4 . October von 9 bis 12 Uhr , findet Parade -Ausstellung der Leiche
mi Dom statt , worauf Dienstag Nachmittag , 2 ‘/i Uhr , die feierliche
Beisetzung erfolgt .

* Krrlin , 2 . Oetober . Der Kolonialrath wird , der Post "
zufolge , voraussichtlich Ende dieses Monats , spätestens in den ersten
Tagen des November , zu einer Sitzling einberiifen , und bis dahin
werden auch die Verhandlungen der Koloiiial -Abtheilung mit dein
Neichsschatzaiut betreffs des Etats zu Ende geführt fein .

Der „ Börseuztg . "
zufolge verlautet , daß nach der Rückkehr des

Fürsten Hohenlohe em Kronrath stattfiuden wird , in welchem
über die wichtigsten gesetzgeberischen Fragen , welche die öffentliche
Meinung schon längere Zeit bewegen , entscheidende Entschlüsse gefaßt
werden wurden .

Ularinr - Vorlagr . Zu dcr Behauptung der „ Freis .
Ztg . , daß in der neuen Marine - Vorlage 224 Million ?!!
mehr beansprucht würden , als in der von Admiral Hollmann in
der vorigen ReichstagSsession vorgelegten Niederschrift angegeben
worden sei , sagt die „ Nordd . Allg . Zig .

"
, es sei das eine Be¬

hauptung cm deren Nichtigkeit die „ Freis . Ztg ." selber nicht glauben
durfte . Ware diese Behauptung -

, richtig , fo werde der Marine -
Verwaltung die Absicht zugemuthet , nur bis 1901 Schiffe zu bauen ,von 1901 bis 1905 aber fein neues Schiff mehr auf Stapel zu
fetzen , während es für die Marine - Verwaltung unbedingte Pflicht
sei , in icdem Jahre eine Reihe von neuen Schiffen in Bau zn nehmen .

* Rundschau im Reiche . Zur Prüfimg für den einjährig -
freiwilligen Dienst hatten sich bei der Kgl . Negierung in
Coblenz drei junge Leute gemeldet . Von diesen wurden zwei wegen
ungenügender fchristlicher Leistungen zur mündlichen Prüfung nicht
zngelassen . Der dritte bestand . In Düsseldorf haben von 17
nur 4 , in Metz von 14 mit 3 bestanden , während 7 gar nicht
zugelassen wurden . Die Prüfungsresultate scheinen von Jahr zu
Jahr schlechter zu werden . — DerMagistratinKönigsberg i . Pr .
beschloß , zukünftig die Eiukoninieii bis 660 Mk . von der Eerneinde -
steuer frei zu lassen . Bisher waren nur die Einkommen bis 420 Mk .
fteuerfrei . Durch die Maßregel werden etwa 14,000 Einwohner
der Stadt von der Zahlung einer Gemeindesteuer befreit . —
Das Schöffengericht in München hatte den Redakteur Fuchs des
sozialdemokratischen „ Süddeutschen Postilloii "

wegen eines Spott¬
gedichtes über die Preßbehandluug der Rebekka , der Hündin
Bismarcks,

'
wegen groben Unfugs ( Beunruhigung der Anhäiiger

Bismarcks ) , Verletzung von Sitte und Anstaiid und Verletziing der
religiösen Gefühle , da von Beerdigung Bismarcks zwischen den beiden
Hundegröbern ( Rebekka und Tyras ) die Rede gewesen , zu acht
Tagen Gefängniß verurtheilt . Das Landgericht hat heute den
Redakteur freigesprochen , weil ein Unterschied zwischen Unfug
und grobem Unfug gemacht werden müsse . Zum groben
Unfug gehöre eine Beunruhigung von Massen .

Aus Stadt und Zand .
Wiesbaden , 2 . October .

— Geschichtolralrndrr . 2 . October . 1516 . Andr . Gryphius ,
Dichter , * Großlogau . 1794 . Sieg ber Franzosen über die Oester -
reicher bei Aldenhoven . 1800 . F . L . I . Fürst von Schwarzenberg ,osterr . Staatsmann , * . 1814 . Fr . Pecht , Schriftsteller , * Constanz .
1816 . gerb . Schmidt , Volks - und Jugeiidschris,stellet , * Frank -
furt a . O . 1826 . G . H . Wiedemann , Physiker und Chemiker* Berlin . 1832 . E . B . Tylor , englischer Kultiirhistoriker , * bei
London . 1870 . Vereinigung des Kirchenstaates mit Italien , König¬
reich ( Plebiscit ) . 1892 . Ernst Renan , franz . Gelehrter , fParis . —
3 . October . 1720 . I . P . Uz , Dichter , * Ansbach . 1735 . Lothringen
an Stanislaus , König von Polen , abgetreten . 1800 . G . Bankrott
amerifan . Geschichtschreiber , * Worcester . 1813 . General v . Bork
siegt bei Wartenburg ( daher York v . SB.) . 1817 . Johannes
Scherr , Kultur - und Litteraturhistoriker , * Hohenrechberg .
1824 . Harry Graf Arnini * Moitzelfitz , Pommer » .

"
1826 . Graf

v . Bennigsen , russischer General , t Hannover . 1826 . Jens
Baggesen , dänischer Dichter , f Hamburg . 1829 . S . v . Schlichting ,
preuß . General , * Berlin . 1853 . F . Arago , franz . Physiker , f Paris
1866 . Friede zn Wien zwischen Oesterreich und Preußen . 1867 .
E . Howe , Erfinder der NähUiaschine , f Brooklyn . 1870 . König
Ludwig II . von Bayern trägt dem König Wilhelm von Preußeit
die deutsche Kaiserkrone an . 1876 . Adolf Stahr , Schriftsteller ,
t Wiesbaden . 1884 . Hans Markart , Maler , f Wien . 1890
Kardinal Hergeurölher f bei Bregenz . 1892 . f >. F . Brachelli ,
osterr . Statistiker , f SBien .

— Perfonul - zl,,ch » ichtrn . Herr Christ , seither Biireau -
gehnlfe im LandgerichlSgefäugiiiß , ist zum Gesängniß -Jnspektions -
Asusteiit au dem Gefängniß zn Eberbach ernannt worden . An
feine hiesige Stelle tritt Herr Stöckicht , seither Bürean -Hülss -
arbeiter bei der AmtSanwaltschaft .

— Hympffoitie - Konzert . Die Abouneineuts - Eiiiladuugeii
für die in diesem Winter unter Leitung des Kgl . Kapellmeisters
Professors Franz Mannstädt statlfindeuden Symphonie - Konzerte
der Lkgl . Kapelle sind bereits ergangen und wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß die in vorjähriger Saison abonnirt ge¬
wesenen Plätze deii resp . Abonnenten bis Dienstag , den 5 . Oetober er .,
reservirt bleiben . Die AbouueuuutS - Aitmeldungen sind unter Bc -
nutziiiig der attSgrgebenen Formulare an das AbonneinentS - Bureau
des Kgl . Theaters einziisenden . Mündliche Stnmelbnngen können
erst vom 11 . Oetober an entgegengenommen werden

G . Sch . Llkstbrnr - Thrat - r . Bei ausverkaustein Hause und
einem auss Beste animirten Publikum sand die Erstauffühnnig von
„ Die Logenbrüder " am Freitag statt . Sie erregte wahre Beifall -
flurme , sodaß dem Residenz - Theater ein neues Zug - und Kassenstück
erstanden ist . Dasselbe geht morgen , Sonntag , Abend wiederum in
Scene , während Nachmittags zu halben Preisen „Fran Dicnteiiaut "
zur Aufführung gelangt . Es ist dies die erste Nachmittags -
Vorstelluiig der mit Recht so sehr beliebten Operette .

— Jubiläum . Der Tag , an dem vor 25 Jahren das
„ Heidelberger Faß "

eröffnet wurde , gestaltete sich durch die im
„ Tagblatt " gegebene poetische Anregung zu einem festliche !!, der sich
auch äußerlich durch Beflaggen des Hauses zu erkeimen gab . Es
herrschte fortwährend ein reger Verkehr in demselben , besonders aber
des Abends waren bis zur späten Nachtstunde alle Räume überfüllt .
Weitere und neuere Stammgäste hatten sich in großer Zahl ciu -
gesunden , und inigesncht gestattete sich der Abend zu einer sehr
gemüthlichen Feier . Reden , Toaste und Gesänge wechselten mit¬
einander ab ; besonders anregend wirkte das Stammlied des Lokals
und Lieblingslied des Begründers desselben : „ Mein Häuslein steht
im Grünen ! "

, das in improvisirten Variationen öfters wiederholt
werden mußte . Möge das Haus unter der Führung seines tüchtigen
Wirthes und der freundlichen Wirlhiti weiter grünen und blühen !

kehrte , nachdem er noch mit zwei Freunden eine Reise durch
Deutschland unternommen hatte , in seine Heimath zurück ,
wo er als Vikar seines Vaters in Utzcnsiorf Anstellung
fand . Hier blieb er bis zu dem im Jahre 1824 erfolgten
Tode des letzteren . In dieser Stellung , die seine erste
praktische Lebensschule war , lag ihm ganz besonders auch
das Schulwesen am Herzen ; er besuchte nicht nur fleißig
die Schulen , sondern unterrichtete auch selbst , nm dem
Lehrer seine große Arbeitslast etwas zu erleichtern , und er¬
warb sich hierdurch die intimste Vertrautheit mit dem
Volksschulwesen , der wir in seinen „ Leiden und Freuden eines
Schulmeisters

" begegnen . Nach seines Valers Tode wurde
er als Vikar nach dem Kirchdorf Herzogenbuchsen versetzt ,
wo er fünf Jahre lang blieb und sich so in die Sitten und
Gebräuche des Volkes einlebte und eine so gründliche
Kenrttniß des Volkslebens erwarb , wie sie vor ihm kein
Volksschriflstellcr besaß . Im Jahre 1829 wurde er als
Vikar nach Bern berufen , wo er sich mit besonderem Eifer
dem Armen - und Schulwesen widmete und zugleich Schul¬
inspektor seines Kirchspiels war . Ein großer Kanzelredner
war Bitzius nicht , dazu fehlten ihm bei aller Gedankenfülle
bas Feuer und der mächtige Fluß der Rede , die den Redner
ausmachen . Von hier wurde er 1831 als Vikar nach
Lützelflüh im Emmenthal berufen , wo er endlich eine
bleibende Stätte fand , denn nach dem ein Jahr später
erfolgten Tode des alten Pfarrers wurde er an
dessen Stelle zum Pfarrer von Lützelflüh gewählt .
Am 8 . Januar 1833 feierte er seine Hochzeit mit einer

Tochter des Profesiors Zeendcr in Bern , an deren Seite ihm
ein ungetrübtes Familieuglück zu Theil wurde . In seinem
Amte waren es außer der eigentlichen Seelsorge wieder das

Schulwesen und die Armenpflege , die ihn beschäftigten , und
an de » öffentlichen Lebe » seines Heimathkantons , besonders
an der Reform des Volksschulwesens , die nach der Ver¬
fassungsreform im Jahre 1831 die Gemüther bewegte , nahm
er den lebhaftesten Antheil . Auch die Gründung der Er¬

ziehungsanstalt von Trachselwald , in der gezeigt werden
sollte , wie arme Kinder zu erziehen seien , war vornehmlich
sein Werk ; bis zu seinem Tode wirkte er in derselben und
für dieselbe .

Das Jahr 1836 brachte für Bitzius eine entscheidende
Wendung , wo fein Leben in ganz neue Bahnen einleukte ,
denn er trat jetzt zur nicht geringen Neberraschung seiner
Freunde mit der Herausgabe des „ Danernspiegels oder
Lebensgeschichte des Jeremias Gotthelf "

zum ersten Male
als Schriftsteller an die Oesfentlichkeii und begründete da¬
mit seinen litterarischen Ruf . Und was ihn dazu trieb ,
Schriftsteller zu werden , war der Drang seiner poetischen
Schaffenslust und ein Herz voll glühender Menschenliebe ;
er fühlte in sich den unwiderstehlichen Trieb , vor dem ganzen
Volke und zn dem ganzenVolke zn sprechen . Anfdem anscheinend
beschränkten Gebiete des Bernerischen Dorflebeiis weiß er eine
Mannigfaltigkeit zu entwickeln , die erstaunlich ist , und ein
lehrreiches Licht auf die verschiedensten Schäden des Ge¬
meinde - und Volkslebens zu werfen , voll von gesundem
Realismus , der Menschen von Fleisch und Blut vorführt ,
und in einem markigen , kräftigen und bilderreichen Stile .
Aufgemuntert durch die allseitige Anerkennung , die Bitzius
in feinem Schriftstellerberufe fand , ließ er bald weitere
Werke folgen , und seine Schaffenskraft steigerte sich von

Jahr zu Jahr , aber der „ Bauernspiegel
"

ist das Urbild
und Vorbild aller seiner späteren Schriften , aus dessen
wichtigeren Kapiteln größere einzelne Werke hervorwuchfen .
So führen die „ Leiden und Freuden eines Schulmeisters

"

das , was im „ Bauernspiegel
" über das Schulwesen erzählt

ist , in einem eigenen großen Gemälde ans ; die „ Armen -

noth
"

illustrirt das Kapitel von der Bermiethung armer
Kinder ; „ Uli der Knecht " und „ Uli der Pächter "

sind ein
herrlicher Kommentar zn dem Berhältniß zwischen Herren
und Dienstboten , wie es schon im „ Bauernspiegel "

meister¬
haft skizzirt ist . „ Anne Väbi Jowäger

" erläutert die

wichtigen Kapitel über Pfuscherei in der Medizi » und

der Seelsorge ; der „ Geltstag
"

führt den Unfug des
Wirthshauslebens vor Augen , „ Geld und Geist "

zeigen
die erhebende , patriarchalifche Seite des reichen Bauern¬
hauses , während der „ Schiildenbaner " das mühevolle und
vergebliche Ringen _

des ärmeren Landbesitzers schildert .
Ein wahres Meisterstück von psychologischer Zeichnung und
ergreifender Darstellung , ein hohe ? Lied der Mutterliebe ist
„ Kälhi , die Großmutter "

, worin die Geschichte einer frommen
Greisin erzählt wird , die im herben Kampfe um das tägliche
Brod ihr Enkelkind erhält und erzieht , später noch ihren
kranken Sohn , der in gesunden Tagen sich seiner Mutter
geschämt hatte , mit dnrchschlcppt , bis nach mancherlei Roth
endlich bessere Tage kommen .

Doch der unausgesetzten geistigen Anstrengung gegenüber
zeigte sich sein sonst kräftiger Körper nicht wider -

standssähig genug ; es stellten sich Herzbeklemmungen ein ,
zu denen später die Symptome fortschreitender Wafsersncht
kamen , der er am 22 . Oetober 1854 im Alter von
57 Jahren erlag . Am 25 . October wurde er unter groß¬
artiger Theilnahme aus allen Schichten des Volkes auf dem
Friedhof zu Lützelflüh zur letzte » Ruhe gebettet , und ein
einfacher gothischer Stein bezeichnet die Stelle , wo der Edle
ruht . Aber das schönste Denkmal hat er sich in den Herzen
der Menschen gesetzt , denn „ ausgezeichneter Männer Grab¬
mal ist der ganze Erdkreis , und nicht bloß der Denksäulen
Inschrift in der Heimath verkündet ihren Ruhm , auch in
fremden Landen lebt ohne Schrift ihr Andenken , nicht sowohl
im Werk des Künstlers als in den Gemüthern fort

"
.

Bitzius
'

Schriften bieten einen so großen Gedanken -

reichthum und so mancherlei Gesichtspunkte , daß aus ihrem
Studium der Staatsmann wie der Psycholog , der Theolog
wie der Philosoph und Sprachenforscher , ein jeder für sein
Gebiet , Nutzen ziehen und sein Wiffen und seine Erfahrungen
bereichern und ergänzen kann . Denn die Bedeutung seiner
Werke liegt zum guten Thell auch auf sozialem Gebiet .
Er will die Gebrechen der sozialen Zilstäude vom Grunde
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Lieder - und Tauzweifen zu entlocken versteht . So oft er kommt , er
wird willkommen fein . Ins burleske Genre gehört dagegen
wieder bnB französischeTransfornmtions -DuettDell ' MelhS , ein

Herr und eine Dame , beide echte Type » der Panier Chantants , die so¬
wohl durch Gesang als Tanz,wobei selbstverständlich auch ein Cancanchen
al « Spezialität der grande Nation nicht fehlt , ihr Auditorium in

hohem Grade zu euthusiasmire » verstehen . Das in der äußeren
Erscheinung zwar etwas heterogene , aber in unnachahmlicher Grazie
und vollendeter Koketterie durchaus ebenbürtige Paar dürste in

feinem lebhaften Erfolge von Chauvinismus auf unserer Seite
nichts bemerkt haben . Eine Gedächtnißkünstlerin par excellence

ist die kleine Gertrude Brigardy , die in Gemeinschast
mit ihrem Vater anftritt . Weiß mau jn auch , daß schließ¬
lich sich Alles , was fit trotz verbundener Augen mit unglaub¬
licher Sicherheit im Errathen von Namen , Gegenständen nach
Farbe , Zahl und sonstiger Veschasfenheit , im geläufigen Hersagen
vielstelliger Zahlen und in anderen bewundernswürdigen Pro¬
duktionen leistet , aus natürliche Weise erklären lassen muß ,
so ist dennoch das etwa 11 -jährige hübsche Mädchen mit seinen
klugen Angen ein Näthsel , das die vollste Bewunderung verdient
durch die absoluten Treffer , mit denen es „arbeitet "

, indem
es z . B . auch zu jedem beliebigen , aus dem Publikum
ihm zngerufeuen Datum der Kalender in 1895 , 1896 und 1897
ben aus dasselbe fallenden Tag nennt . Die Schlnßpieee
bilden die Kunstturner am dreifachen elektrischen Neck, zwei
Flöres VasileScu . Sie sind das non plus ultra der Kunst -
turnerei , und mau muß ihre vielfachen Hebungen selbst sehen ,
um sich einen annähernden Begriff von der phänomenalen Kraft ,
Gewandtheit und Unerschrockenheit zu machen , welche die jungen
sehnigen Gestalten dabei entwickeln . Ein weiteres Wort der
Empfehlung bedarf das gegenwärtige Ensemble nicht mehr . Das

vorige war vorzüglich , allein es ist übertroffen .
— Das Mnrgartnegrsetz ist mit dem 1 . Oetober in Kraft

getreten . Seine wichtigsten Bestimmungen sind folgende : Die
Geschäfts - und Verkaufsräume , Marklstände re . , in denen Margarine ,
Margarineküse oder Knnstspeisesett gewerbsmäßig verkauft werden ,
müssen eine deutliche , nicht verwischbare Inschrift : „ Verkanf von
Margarine

" tragen . Die Gefäße muffen mit einem bandförmigen
Streifen von rother Farbe mit der Aufschrift : „ Margarine " ver¬
sehen fein . Vermischung von Butter oder Butterschmalz mit
Margarine ist verboten . In allen im Handelsverkehr üblichen
Schriststücken ( Nechnungen , Frachtbriefen re .) müssen die dem
Gesetz entsprechenden Waareubezeichnungen angewendet werden .
Margarine und Margarinekäse , welche zu Handelrzwecken be¬
stimmt sind , muffen

'
einen , die allgemeine Erkennbarkeit der

Waare mittels chemischer Untersuchung erleichternden , Beschasfcn -
heit und Farbe derselben nicht schädigenden Zusatz erhalten .
Wer Kunstbuttcr rc . gewerbsmäßig Herstellen will , bedarf der
Genehmigung der zuständigen Behörde ; für bereits be¬
stehende Betriebe ist eine entsprechende Anzeige bis längstens
am 1 . Dezember 1897 zu erstatten ; außerdem versieht das
Gesetz die Polizei mit verschiedenen Koutrollbefugnisseu . Die
Regierung ist verständiger Weise aus die agrarischen An¬
sprüche insofern nicht eingegangen , als sie als Zusatzstoff zur
Erkennbarkeit der Margarine das Sesamöl wählte und nicht irgend
ein unappetitliches , grellfarbiges Mittel . Die einschneidenden Be -

stiinmungen des § 4 über die getrennten Verkaufslokale für Margarine
und Butter treten erst am 1 . April 1898 in Kraft , es ist aber heute
schon sicher , daß die Agrarier ans dieser vexatorischen , gerade den
kleinen Kansniannsstand belastenden Maßregel den erhofften Vortheil
nicht haben werden .

— Verhaftet wurde gestern Abend der Kassirer der hiesigen

„ Gemeinsamen Ortskrankeukasse
"

, Franz Maurer von hier , von

dem kürzlich gemeldet wurde , daß et wegen Unregelmäßigkeiten in

feiner Amtsführung von dieser entbunden worden ist . Die zwei

Sachverständigen übertragene Revision der Geschäftsführung

während der letzten 3 oder 4 Jahre ist noch nicht abgeschlossen -

Dagegen hat Maurer nachträglich selbst zugesiaiiden , daß erSvovMk .,
die er dem Reservefonds hätte zusühren sollen , für sich verbraucht

und die Unterschlagung durch falsche Buchungen verschleiert habe .
— Der verlehis Mechaniker , der am Donnerstag Abend

in der Dotzheimerstraße bewußtlos ausgesunden wurde , hat keine »
Schuß im Hals , sondern in der Schläfegegend . Die Kugel konnte
noch nicht entfernt werden . Die Verletzung ist zwar lebensgesährlich ,
doch hegt der behandelnde Arzt die Hoffnung , daß der Verwundete
dem Leben erhalten bleibt .

— Unfall . Heute Vormittag ist in der Schützenhosstraße dem
18 - jährigen Fuhrkuecht Wilhelm Supp ein Rad seines Wagens über
einen Fuß gegangen , wodurch derselbe so erheblich gequetscht wurde ,
daß S . in das städtische Krankenhaus anfgenommeii werden mußte .

— Vergeben wurden von der städtischen Bandeputation die
Schlofferarbeiteu ( Thür - und Fensterbeschläge ) in dem Neubau des
Vorschulgebändes in der Orauieustraße an Herrn G . Boß hier
und die Herstellung der Schutzgitter über den Fenstern der Turn¬
halle der Schule am Blncherplatz an Herrn W . Hanson hier . —

Dagegen hat die Bandeputation die sämmllichen Angebote für die

Zimmererarbeiteu des Abortgebäudes auf dem Neroberg abgelehut .
— Immobiliengeschäft . Im Monat September d . I . sind

hierselbst sieben Wohnhäuser für zusammen 543,300 Mark und acht
Grundstücke für zusammen 227,171 Mark freiwillig verkauft worden .
Bei den Häusern betrug der höchste Kaufpreis 125,000 Mark und

der geringste 36,000 Mark . In demselben Monat des vorher -
gegangeneu Jahres wurden 13 Häuser für 887,300 Mark und
21 Grundstücke für 235,459 Mark freiwillig verkauft .

— Krsttzmrchsel . Herr Rentner August Flad hier hat fein
Haus Ecke der Delaspöe - und Museumstraße , „ Central -Hotel

"
, an

Herrn Restaurateur Friedrich Höstier hier verkauft .
— Kleine UoLizen . Wie aus dem Anzeigentheil hervorgeht ,

eröffnet der geprüfte Stenographie -Lehrer Herr Dassen aiu ll . d . M .
einen stenographischen Kursus nach dem neuen Einheits -
systenr Stolze - Schrey . — Pastor Zellinghaus wird auch in diesem
Jahre , von Anfang nächster Woche , feinen Bibel - Kursus hier¬
selbst halten . Allen , tvelche eine liefere Einführung in das Ver -
ftändniß der Bibel -Wahrheiten suchen , wird diese Gelegenheit will¬
kommen fein . — Das Winterhalbjahr der obligatorischen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule nimmt näcijften Montag , den
3 . Oclober , Abends 8 Uhr , seinen Anfang .

* Nkoniabanr , 30 . September . Am Montag früh wurde ein
Knecht aus Niedererbach ans der Landstraße todt ausgesunden . Die
Untersuchung hat ergeben , daß der Mann ermordet wurde ; er
hatte einen Schädeibrnch und einen Messerstich im Kopf . Ein
hier wohnender junger Mann befindet sich seit Sonntag als Cer
Thal verdächtig in Untersuchungshaft ; doch bestreitet er jede Schuld .

Mainz , 2 . Oetober . Rheinpegel : Vormittags 2m 62 cm
gegen 2 m 76 cm am gestrigen Vormittag .

Achte U -rchrrchtett .
Contrnental - Tetegraphen - Compocinie .

London , 2 . Oetober . Um Mitternacht brach in der be¬
deutenden Zuckerwaarenfabrik von Pasvall in der Blackscian -Noad
eine Feuersbrunst aus . Die Flammen ergriffen schnell das
ganze Gebäude und verbreiteten sich auch über die Nachbarhäuser ,
darunter auch Lager eines bedeutenden NegierungSlirferauten
für Lebensmittel . Um 4 Uhr früh war das Feuer noch nicht gc -

föscht , jedoch in der Hauptsache bewältigt . Der Schaden ist ungeheuer .

Wndrid , 2 . Oclober . Sagasta erklärte , daß er bereit sei,
die Bildung des Kabinets zu übernehmen ; man glaubt ; daß man
morgen die Lösung der Krise erfahren werde .

Athen , 2 . Oetober . Der König berief den Präsideulen
der Kammer ins Palais , um sich über die parlamentarische Lage
unterrichten zu lassen . Einige Abendblätter rathen zur Auflösung
der Kammer , indem sie aus das Beispiel Frankreichs Hinweisen ,
welches , während der Feind im Lande war , zu den Wahlen schritt .
Die politischen Freunde Deligeorgis '

, welche gestern ihre Stimmeu -
abgabe verweigert hatten , in der Erwägung , daß die Regierung die
Kammer zum Abschluß des Friedens nicht brauche , haben beschlossen ,
auf keinen Fall in ein Kabinett Delhannis einzutreten , der sich
bereit zeigte , ein Koalitions - Ministerium zu bilden . Ralli erklärte ,
der König habe ihm gegenüber geäußert , er holte es für schwierig ,
Delhannis zu berufen , da er furchte , die öffentliche Meinung könne
zu dem Glauben kommen , e? habe vorher ein Einverständniß zwischen
dein König und Delhannis bestanden . Die Krise wird dem Anschein
nach längere Zeit dauern . — Der König ließ Delhannis durch
einen Adjutanten den Wunsch anssprechen , er möge jedes Ministerium
unterstützen , welches der König bilden würde . Delhannis erwiderte
trotz seines Wunsches , die Zufriedenheit des Königs zu erlangen ,
könne er ein derartiges Versprechen nicht abgeben . Der König be¬
auftragte Zaimis , das Kabinett zu bilden . Zaimis zögerte , indem
er anführte , Delhannis sei der Führer der Majorität . Der König
bestand auf seinem Wunsche und hat Zaimis , ihm morgen endgültige
Antwort zu geben . — Zaimis Hot endgültig die Aufgabe der
Kabinettsbildung übernommen . Delhannis erhebt starken Wider¬
spruch gegen die Zusammensetzung . Wahrscheinlich tvird SknludiS
das Portefeuille des Aeußern behalten . Delhannis meldete dem
König , daß er nur ein unter feiner Präsidentschaft gebildetes
Ministerium unterstützen wurde . Judeffeu sind die Verluste seiner
Partei durch die Spaltung so zahlreich , daß diese Drohung hin¬
fällig wird .

Uew - Uorlt , 2 . October . Vorgestern kamen in dem vom
gelben Fieber heimgesuchteu Distrikt 28 Fälle dieser Erkrankung
vor . 7 Personen find gestorben . Die Krankheit breitet sich in
New -Orleaus aus . Der Fracht - uud Personenverkehr ist unterbrochen .

Deveschenbüreau Herold .

gerillt , 2 . October . Reichskanzler Fürst Hohenlohe wird

wie die „ Nordd . Allgem . Ztg . " meldet , in der Nacht von Samstag

zu Sonntag hier zurückerwartet .

Keriin , 2 . Ortober . Ein schweres Veibrecheu ist in der Frühe
des gestrigen Morgens an einem Berliner Droschkenkutscher aus dem
Tempelhoser Felde verübt worden . Der Droschkenkutscher 2 . Klasse
Wilhelm Goll inert wurde auf dem Bock seiner Droschke erschlagen
anfflefiinbett . Der innthmaßliche Thäter ist in der Person eines
Müllkntschers Namens Bnchwald bereit ? feftgenonimcn worden .
Zwei weitere Personen wurden unter dem Verdacht der Mitihäter -

schaft verhaftet . — Den drei orgamsirten Vertretungs -Körperschaften
von Landwirthfchast , Industrie und Handel ist vom Reichskanzler
bereits mitgetheilt worden , daß zum Zweck der Vorberathung und
Begutachtung handelspolitischer Maßnahmeit ein wirthschastlicher
Ausschuß gebildet werden soll , dessen Mitglieder zum Theil von den
genannten drei Körperschaften vorzuschlagen , zum anderen Theil vom
Reichskanzler unmittelbar zn berufen sind . Der deutsche Land¬

wirthschaftSrath , der Centralverband deutscher Industrieller und der
deutsche Handelstag sind aufgefordert worden , je fünf Mitglieder
mit thunlichster Beschleunigung vorzuschlagen . — Das ReichSpostcimt
hat nicht nur augeorduet , daß bis auf Weiteres Po st - Eleven
ni ch t mehr angenommen werden sollen , es sollen auch , wie
die „Volksztg . " hört , feine Postgehülfeu mehr eingestellt werden ,
also Anwärter für die Asfistenten -Lanfbahn . Die Maßnahme hängt
ersichtlich mit der geplanten Umänderung der Beamten -Verhältniffe
zusammen .

Wien , 2 . Oetober . Am Schluß der gestrigen Abgeordnetenhaus »
sitzung machten die Schönerer - Anhänger Skandal wegen der Nicht¬
beantwortung mehrerer Interpellationen , insbesondere derjenige »
bezüglich der Verhaftung des Redakteurs Hofer aus Eger . Auch
im Gemeinderath kam es gestern Abend zu großen Tumulten ,
Vieebürgermeifter Neumayr stellte einen Antrag auf Einbringung
einer Interpellation int Abgeordneteuhanfe bezüglich der Neu -
eruentiung zahlreicher jüdischer Richter . Der Antrag rief bei beit
Liberalen lebhafte Opposition hervor , worauf großer Skandal ent¬
stand , welcher mit der Suspendiruug dreier fortschrittlicher Gemeiitde -
räthe endete .

Lemtzefg , 2 . Oetober . Die Ortschaft Cepar ist zur Hälfte
abgebrannt . Eine beträchtliche Anzahl Häuser ist ein Raub der
Flammen geworden .

Krüssel , 2 . Oetober . Aus dem Congo kommt die Meldung
von der Ankunft König Leopolds . Derselbe war auf dem
Landwege angekoiilmeii und von einer starken marokkanischen Ariillerie -
Ablheiluug begleitet . Der König begiebt sich demnächst an Bord
der „ Cleinentine "

, um nach Portugal zu reifen .
Lüttich , 2 . Oetober . Wie verlautet , forderte Deutschland die

Auslieferung des hier verhafteten B e r e u b , des falschen Erzherzogs .
Antwerpen , 2 . Oetober . Der bekannte Diaiuautmakler

Tokkin ist mit . Diamanten im Werthe von Iss - Million durch -
gegangen .

London , 2 . Oetober . Ans Singagore wird gemeldet , daß
gestern ein großes Erdbeben bei Suda stattgefunden hat . Eine
neue Insel sei dort entstanden .

Athen , 2 . Oetober . Der bisherige Kammerpräsident Zaimis
übernahm die Bildung eines neuen Kabinetts , welches nach jeder
Richtung hin unabhängig sein wird . Die Eutscheiduug des Königs
befriedigt allgemein . Ralli erklärte im Jutereffe des Landes jede
neue Regierung uuterstiitzen zn wollen .

Zimla , 2 . October . Der Feldzug gegen die MohmadS
ist vollständig beendet . Der Emir von Asghanistan hat
Befehl ertheilt , alle Oberhäupter der Afridis , welche sich in Kabul
zeigen , zu verhasteil .
. ■■ . .. .. ..... 1 , uiii»■■■- ,

RoUrsrvrrLhschttfUlches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 2 . October , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credil - Aclien 3011/ «,
DiScouto - Commaudit - Antheile 198 .80 , Staatsbahn -Actien 286 "/«,
Lombarden — , Golthardbahn - Akticn 151 .10 , Centralbahn 141 .40 ,
Nordostbahn 113 .20 , lluioubahn — , Laurahiitte -Actien 167 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 190 .— , Harpeuer
181 .50 , Italiener 93 .30 , Dresdener Bank 155 .60 , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 166 .30 , Italienische
Mittelineer — , Jtak . Meridionanx — . — , 3 - procentige Mexikaner
21 .— , 6 - procenlige Mexikaner 92 .80 . Tendenz : unentschieden .

Geschäftliches .

Nicht der blinde Zufall eutfchcidet
bei der „ Lotterie dov V' Slr . ittteruationalert KnnstnttSstellttng
Muttchen , sondern es entfällt bei dieser Lotterie auf Grund des
überaus günstigen Gewinnplanes auf je 10 fortlaufende Loos *
Ui ! mm et u mindestens 1 Treffer ( garautirt ) . Die Lotterie
enthält 20,000 Treffer auf 200,000 Loose » 1 Mark , darunter
große Hauptgewinne im Werthe von 15,000 Mk „ 10,000 Mk . ,
5000 Mk . , 3000 M ? . , 2000 Mk . , 1800 Mk . , 1500 Mk . re .
Loose sind zu haben in allen größeren Loosgeschäfteu . - - Ziehung
am 15 . November 1897 . = Das unterzeichnete Bureau ver¬
sendet : a ) gegen Einsendung won 10 Mark — 10 fortlaufende
LooSuummerrt mit m. indesteus ein Treffer ( garautirt ) ,
b ) gegen Einsendung von 20 Mark = 21 fortlaufende Loos -
nummern ( 1 Frciloos ) mit mindestens 2 Treffern ( garautirt ) ,
c ) einzelne Loose gegen Eittsendnng von >» 1 Mark .

Für Fraukozufeudung ( bis zu 10 Loosen in Deutschland
10 Pfennig — im Ausland 20 Pfennig ) Porto erbeten . Wird die
Loo ° - Seudnng „ Cingkschricben " gewünscht , so sind 20 Pfennig
für srankirte Zusendung der Ziehungsliste fofort » ach der Ziehung
weitere 20 Pfennig beiznfügeu .

Ausführlicher Profpcct mit Gewinnplan auf Wunsch gratis
und franco . ( Ma 4386 ) F118
Dos Lolteriebrnenu der vir . Intern . KmtstauSstellung

München , im König ! . Glaspa la ft .
------- 1------ __ s

Dis Alrertd - Aitsgabr enthiiit 1 Beilage .

Dcrautwsrttich für den politischen und feuiürton . Thrill W. Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : L. Aötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Äerlag der L. SÄ elleuberg 'schen Hof-Buchdruckerei in LLieübadea.

aus bessern , den Staat und das gesunde Leben desselben
vom Einzelnen , von der Familie , von der Gemeinde aus

wiederherzustellcn versuchen . Wiederholt erhebt er warnend

seine Stimme vor der Gefahr des unbefriedigten Rcform -

bednrfnisses ; er will , daß Diejenigen , denen in jeder Gemein¬

schaft die Aufrechterhaltung der Ordnung anvertraut ist ,
auch für stetiges , fortdauerndes Neformiren sorgen , damit

Revolution nie uöthig werde , die nur da entstehe , wo man

das Neformiren vergißt . Dabei predigt er eindringlich gegen
den Hochmuth der verschiedenen Stände , gegen die Zer¬

klüftung der Klassen , die ein gemeinsames Handeln und das

Zustandekommen großer Schöpfungen hindert . Auch die

Hausfrau , wie überhaupt die Frauen , spielt in seinen

Schriften eine bedeutsame Nolle , und es giebt wenige

Schriftsteller , welche die Macht des Weibes , die Wirkung ,
die von ihm ausgeht , stärker und zugleich zarter dargestellt

haben als Bitzins . Als Mensch aber hat er in seinem

ganzen Leben in schönster Weise die Mahnung des Dichters

befolgt und zur Wahrheit gemacht : „ Edel sei der Mensch ,

hülfreich und gut ! "

Residenz - Theater .

Freitag , ben 1 . Oclober : Erstaufführung : „ Zle Logen -
driidrv " . Sckwank in 3 Akten von Curt Kraatz rinb Karl
Laufs . In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .

Zwei bewährte Schwank - Autoren , Karl Laufs und unser

heimischer Curt Kraatz , haben sich wieder einmal zu löblichem Thun

bersauimelt , indem sie einen recht cntSdehnungSfähigen Sack zwischen

sich stellten und nun begannen , ihn im Schweiße ihres Angesichts

mit tollen Einfällen und toller Situationskomik vollzustopsen . Sie

schleiften ihn auf die Residenz -Theaterbühue und dort wurde er gestern

unter dem Jubel des äußerst zahlreichen Auditoriums ansgeleert -

Wirklich , eine urfidele Sache , diese „ Logenbrüder "
, fideler fast , wie

Laufs „ Toller Einfall " und au Komik „ Charleys Tante " nicht

nachstehend . Wan höre : Der junge Fabrikant Brückner ( von

» ernt Schwartze fesch dargestellt ) hat sich al » Strohwittw »

täglich bis zum frühen Morgen amüfirt Er muß furchten ,
die Köchin würde ihn bei feiner zurückkehrenden jungen Fran

verklagen . Da giebt ihm fein Freund Fischer , ehemals Damen -

komiker , jetzt Agent ( Herr Heckmaun gab ihn sehr lustig ), den

Rath , er solle sagen , er habe sich als Logenbruder ansnehmen lasten ,
wie es ihr und seiner Schwiegermutter Wunsch gewesen , zumal

auch fein Schwiegervater , der Fabrikant Habelmaun , Meister

vorn Stuhl wäre . In solcher Weise habe er ihre Abwesenheit

benutzt und die langen Sitzungen und Prüfungen über sich

ergehen lassen . Eva , die junge Fran ( von Fräulein Euler

angenicssen gegeben ) , ist glücklich , solches zu hören , aber

betrübt , daß er das große Geheimniß wahren muß und nichts über

die Ausnahme und ihre Cereinouicn verrathen darf . Die klatsch¬

süchtige Köchin aber ( Fräulein A g tö spielte sie mit vielem Humor )

fällt vor Schreck über den freimaurerischen Herrn fast in Ohnmacht ,
bei welcher Gelegenheit die Autoren den Diana Vaughan - Schwindel

passend in Erinnerung bringen . Brückner fühlt sich als Herr der

Situation , da , o Schreck , erscheinen die Schwiegereltern , deren

Portemonnaie er nothwendig braucht , und nun uiuß er fürchten ,
von Papa Habelmaun , dem „ Meister vom Stuhl "

, aus seiner

Nothlüge ertappt zu werden . Aber Papa Habelmaun ( wenn wir

Herrn Schultze als Darsteller desselben neunen , ist über

die Darstellung schon genug gesagt ) fürchtet sich nicht weniger

vor dem angeblichen Freilnanrer - Schwiegerfohn , als dieser sich vor

jenem , beim — er ist gar kein Meister vom Stuhl und hat feit

zwanzig Jahren die Gattin nur in dem Glauben gelaffen , t8

zn sein , um wöchentlich einmal einen ungestörten Skat - Abend zu

genießen . Wie sich die beiden Schwindelmeier nun gegeuübertreten ,

gegenseitig bemüht , sich nicht zu verrathen , gegenseitig voller

Verlegenheit und bestrebt , einer dem andern die vermeintlich

freimaurerischen Bewegungen und Zeichen nachzttahmen , das wirkte

ungeheuer komisch . Dazu kommt noch , daß ein befreundeter Guts¬

besitzer vom Lande ( Herr Stiewe gab ihn charakteristisch als einen

ostpreußischen Agrarier ) die Beiden bedrängt , daß sie ihn als Frei¬

maurer anmelden möchten , ferner droht den Beiden in einem

Wirkliche » Freimaurer ( Herr Schuhmann gab ihn an¬

gemessen ), der sich nm die von Fräulein Alberti hübsch
dargestellte zweite Tochter Habelmanns bewirbt , ein neuer
Entlarver , und überdies macht sich der Logenschließer eines

Cafö chantaut , in dem Brückner in feiner Sirohwittwerzeit
mit Damen verkehrte , die Situation zu Nutze , um schändlich zu
schmarotzen . So geht es weiter itt immer neuen , immer tolleren
Situationen . Schwiegersohn und Schwiegervater wollen sich gegen¬
seitig ihren Schwindel entdecken , aber nur ersterer kommt zum
Bekenntniß , und letzterer steht erhaben da , bis der schon erwähnte

Freund Fischer dem Freunde zu Hülfe kommt , indem er

sich al « Mädchen verkleidet ( Herr Heckmann machte das

sehr gelungen ) und sich Habelmaun als Tochter feines früheren

Verhältnisses , der von Fran Habelmaun stets drohend cilirteu

Eulalia , vorstellt . Genug , es war so viel Komik in diesem Schwank ,
baß sie für drei Stücke gereicht hätte , und diese Komik — wir können

ihre Streiche hier nicht alle wiedergebeu — hielt , mit kleinen Inter¬
vallen , bis zum Schluffe vor , wo sich zwei Paare kriegten und der

eine der Pseudosreimaurer den anderen ordentlich anpumpen konnte .
Selten ist im Residenz -Theater so viel gelacht worden wie gestern .

Nach jedem Aktschluß mußten die Autoren wieder und wieder er¬

scheinen , um sarnmt den Darstellern stürmischen Beifall einznheimsen .
Von letzteren erwähnen wir noch Herrn M a uns s i in der Charakter¬
rolle des LogensHIießers , eines ehemaligen Schmierenkomödianten .

Herr Mannsst ist ein ungewöhnlicher Künstler . Man vergleicht ihn

vielfach mit unserem unvergeßlichen Franz Bethge , und dieser Ver¬

gleich ist nicht unzutreffend . Eine vorzügliche komische Alte , voll

von drastischem Humor , aber dabei doch fein im Spiel , ist

Fräulein Krause ( Fran Habelmanu ) . Fräulein Borchardt

als Annie bewährte sich wieder als eine charmante Naive . Das

Stück , von Herrn Direktor Rauch geschickt in Scene gesetzt , zeigte
eine geschmackvolle Ausstattung . Nur die schöne Bronce : Centaur

und Nymphe fängt an , chronisch und typisch für die modernen

Saloninterieurs im Residenz -Theater zu werden . Vielleicht wird die

Gruppe nächstens einmal von Canovas Amor und Psyche ober

Danneckers Ariadne oder einer Statue de » langen Saits abgelöst .

. Delectat variatio , das wußte schon Hora,io .
" Sch . v . B .
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gegenüber Hotel Nonneuhof ,
empfiehlt zur Herbst - und Wintersaison :

Dameu -Aug - u . - Kuopsftiesel , Pantoffel , Hausschuhe ,
Morgenschuhe von 50 , 60 , 70 , 80 Pf ., i 1 .20,1 .50 , 2 , 2 .50 ,3 Mk . und höhcrbis zu den elegantesten . Herrenstiefel und
Schuhe , Hausschuh « re . von 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk . re .
Tanzschuhe aller Art für Damen und Herren . Kinder -
und Mädchenstiesel , größte Auswahl , billigste Preije .

Pr . ffte . Prertzelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., sste . Fruchtmarmelade per 10 Pfd . 3 Mk .
( >n Eimcrchcn ) , fst . Rhn . Slpselkraut , Pflaumenmus , sowie
alle anderen Sorten ffte . Gelee « und Marmelade empfiehlt

w - Mayer . Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

von Mk . 1 .30 ab , per
W jüngere Rheinweine
W , Moselweine

von 55 Pf . ab Flasche

Bordeaux
60
90

ohne
Glas .

Alte
,

hochfeine
Bordeaux - n . RheingauerWeine

SKdweine , Cognacs , Mousseux . H )

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
8

I Ecke der Hheinstrasse und Kircligasse .
• 8387 «
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Kneipp
’

sche Kur - Anstalt .

IO . Leberlierg IO .
Aerztl . Leiter Dr . Ondsclians , holl . Arzt des Kneip ]

Vereins zu Wiesbaden . 122 (
Sprechstunden von 9 — 12 Ohr Leberberg 10 .

n „ 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

empfehle ich k

J
.
Stamm

Hotels
, Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc .

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich im Waschen
und in Haltbarkeit ganz besonders
gut bewähren , widme ich stets die
grösste , Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser , mein strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung . 12081

Zn Ausstattungen
für

Bettzeuge und Möbel - Cattnne ,

Tisch - nnd Handtuchgebilde ,

Tafel - und Thee - Gedecke,
__________

Staub - , Gläser - und Tellertücher ,

Badetücher , Frottirtücher,
__________

Waffel - u . Pique - Decken , Tischdecken ,

Gardinen - und Bouleanx - Steffe ,

Woll - und Baumwell - Flanelle ,

Wollene Schlaf - und Kinder - Becken ,

Stepp - Becken , Reisedecken,
_________

Taschentücher , Hemden - Einsätze etc .

Hemden - und Betttuch - Leinen ,

Hausmacher Halbleinen,
__ _

Elsass . Hemdentuche , Madapolams,

Pique - u . Negligestoffe, Schürzenzeuge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn nnd Daunen, __________
Drelle und Bett - Damaste, ___________

Gr . Burgstrasse W * 7 . |-

Fachschule „ ftir
Ba “

; undh Wiesbaden
.

Kunstgewerbetreibende
Staatlich nnd städtisch suhventionirt .

Beginn des Winterhalbjahres am 4 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

- ....... Nähere Auskunft und Programme kostenlos . ----------"
_________________
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Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden .

Laut Vorstandsbeschluss werden im kommenden Winter folgende Veranstaltungen stattfinden :
1 . Abend .

( Johannes Brahms zum Gedächtniss . )

{

Streichquartett A - mcll .
Quintett für Pianoforte und Streichquartett F - moll .
Quintett für Clarinette und Streichquartett H - moll .

Mitwirkende : Frau Bassermann - Hotlisckild aus Frankfurt a . M . ( Pianoforte ) .
Herr Kammervirtuos Richard Mühlfeld aus Meiningen ( Clarinette ) .
Die Herren Professoren Heermann , Basserniann , Honing u . Becker aus Frankfurt a . St

( 7 . October . )
II . Abend .

Mit wirkende : Fräulein Betty Schwabe aus Berlin ( Violine ) .
Frau Hofopernsängerin Emilie Herzog - aus Berlin ( Gesang ) .

( Der Termin steht noch nicht fest )
HI . Abend .

Mitwirkende : Der Königliche Intendant des Hoftheaters zu München Herr Ernst von Bessert und
Herr Hofkapellmeister Hichard Strauss aus München .

Herr v . Possart wird Enoch Arden von Tennyson recitiren und Herr Richard Strauss
wird die von ihm zu der Dichtung componirte Musik auf dem Pianoforte vortragen .

( 26 . October . )
IV . Abend .

Das Heermann ' sclie Streichquartett .
( 23 . November . )

V . Abend .
Vortrag des Herrn Professor Dr . William Thode aus Heidelberg .

(Das Thema des Vortrages steht noch nicht fest . )
VI . Abend .

Das „ Böhmische Streichquartett “ .
( Karl Hoffmann , Joseph Suc , Oskar Nedbal , Hans Wihan .)

Quartette : A - dur Dvorak .
D - dur op . 35 Vincent d ’Indy .
C - dur Haydn .

( 4 . Dezember . )
VII . Abend

2 . Vortrag des Herrn Professor Dr . Thode .
VIII . Abend .

Das Heer man n ’ sehe Streichquartett .
( IO . Januar 1898 . )

IX . Abend .
Mitwirkende : Frau Adelina Herms - San do w , Berlin ( Gesang ) .

Herr Eugen Sandow . Ber ’in ( Violoncell ) .
Herr Professor Mannstädt ( Pianoforte ) .

X . Abend .
Herr Marcell Salzer aus Wien wird moderne Dichtung recitiren .

XI . Abend .
Das Heermann ’ sche Streichquartett .

( 21 . Februar . )
Am 9 . Abend wird die unter Leitung des Herrn Wilhelm Mühlfeld stehende Chor Vereinigung

mitwirken .

Aenderungen des Programms bleiben vorbehalten .
Anmeldungen zum Beitritt bitten wir an die Buchhandlung von Moritz und Munzel ( Taunusstrasse )

oder an eines der unterzeichneten Vorstandsmitglieder zu richten . Bei den Herren Moritz und Munzel sind
die Statuten , das Circular an die Mitglieder und deren Verzeichniss einzusehen , auch wird dort jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst ertbeilt . F 401

An hiesige Einwohner werden Tageskarten nicht verkauft .

» er Vorstand :

Justizrath Dr . Briick , Kgl . Kapellmeister Professor Mannstädt , Rechtsanwalt
Dr . Fleischer , Amtsrichter Dr . Hardtmuth , Rentner C . Hensel , Oberreai -
Schuldirector Dr . Kaiser , Kgl . Kammermusiker Knotte , Chefredacteur Lahm ,
Dr . med . Laquer , Tonkünstler W . Muhlfeld , Landesbank -Directionsmitglied

von Sachs , Gerichts - Assessor Schwarz , Dr . med . Zinsser sen .

Z Anzeige . g
Meiner werthen Kundschaft und einem verehrt . Publikum hierdurch zur Nachricht , dass ich M

das von m ’ r seit 16 Jahren betriebene

| Gold - und Silberwaaren - Geschäft
, |

G Ecke Bärenstrasse und Häfnergasse , g
mit dem heutigen Tage an meinen langjährigen Gehülfen , Herrn Fritz Schäfer , verkauft habe . M

,« äj
Für das mir bisher in so reichem Maasse geschenkte Zutrauen und bewiesene Wohlwollen M'

jg? bestens dankend , bitte ich Sie , dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen .
Wiesbaden , den 1 . October 1897 . M

vS» Hochachtungsvoll

II i . Lieding .

Anzeige und Empfehlung .

Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir , auf mein reichhaltiges Lager in

Juwelen
,

Gold- nnd Silberwaaren
,

sowie Uhren
aufmerksam zu machen . Anfertigung von Neuarbeiten aller in ’s Fach einschla ^ nden Artikel . —
Reparaturwerkstätte .

Es wird mein eifriges Bestreben sein , die verehrt . Kundschaft , wie bisher , prompt und reell
zu bedienen .

Hochachtungsvoll

Fritz Schäfer .
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elektrischen Fischen gebe , von denen der Zitteraal der größte
und gefährlichste sei , und daß die Furcht der Eingebornen
vor diesem Fische groß und wohlbegründet sei , indem sie
oft genug die unheimlich wirkende Kraft derselben empfinden .
Kann doch , fuhr der Erzähler fort , in manchen Gewässern
wegen der Häufigkeit dieser Thiere gar nicht gebadet werden ,
und es ist sogar schon vorgekommen , daß man eine Straße ,
welche das seichte Bett eines Flusses durchquerte , verlegen
mußte , weil in dem Flusse die Zitteraale sich so vermehrt
hatten , daß alljährlich viele der durchwatenden Maulthiere
durch elektrische Schläge gelobtet wurden . Jetzt erhob sich
von verschiedenen Seiten Murren des Zweifels , selbst des
Empörtseins .

Lassen wir den Streit am Biertische auf sich beruhen ,
und sehen wir zu , was die Wissenschaft sagt , und zwar
einer der größten Vertreter derselben : Alexander von
Humboldt . Dieser große Gelehrte schreibt über den Zitter¬
aal wörtlich : „ Die Amerikaner hassen den Zitteraal , weil
er bei weitem mehr Fische tödtet , als verzehrt . Das Merk¬
würdigste an ihm ist das Organ , vermittelst dessen er
elektrische Schläge nach seinem Belieben austheilt . Dasselbe
erstreckt sich längs der ganzen Unterseite des Schwanzes
und enthält eine Menge kleiner häutiger Zellen , die mit
Protoplasma angefüllt sind . Es wäre verwegen , sich den
ersten Schlägen eines ungeschwächten und gereizten Zitter¬
aals auszusetzen . Erhält man einen solchen ersten Schlag ,
so erfolgen furchtbare Betäubungen und Schmerzen . Ich
erinnere mich nicht , durch die Entladungen einer Leidener
Flasche je eine so furchtbare Erschütterung erlitten zu haben ,

als die war , da ich unvorsichtiger Weise einst beide Füße
über einen Zitteraal legte , der eben aus dem Wasser
gezogen war .

" Die Eingeborenen haben also recht , wenn
sie diesen oft anderthalb Meter langen Feind fürchten und
ihn tobten , wo sie nur eben können . Sehr oft wird daher —
Jagd auf denselben gemacht , und A . von Humboldt be¬
schreibt eine solche in nachfolgender , hochinteressanter Weise :
„ Die Indianer sagten mir eines Tages , sie wollten den
fürchterlichen Aal mittels Pferden fangen . Darauf liefen
sie eiligst davon und kamen in kurzer Zeit aus der Steppe
zurück , wovon sie ungezähmte Pferde und Maulthiere
zusammen getrieben hatten , brachten ihrer etwa dreißig und
jagten sie ins Wasser . Der ungewohnte Lärm vom Stampfen
der Rosse trieb die Fische aus dem Schlamm hervor und
reizte sie zum Angriff . Der Kampf zwischen den so ver¬
schiedenen Thieren gab ein höchst malerisches Bild . Die
Indianer mit Wurfspeeren und langen , dünnen Rohrställtzn
stellten sich in dichter Reihe um den Teich , einige bestiegen
die Bäume , bereit Zweige sich wagerecht über die Wasser¬
fläche breiteten . Durch ihr wildes Geschrei und mit ihren
langen Rohren scheuchten sie die Rosse ins Wasser zurück ,
wenn sie sich ans Ufer flüchten wollten . Die Zitteraale ,
betäubt vom Lärme , vertheidigten sich durch wiederholte
Schläge . Lange schien es , als sollte ihnen der Sieg ver¬
bleiben . Mehrere Pferde erlagen den unsichtbaren Streichen ,
von denen die wesentlichsten Organe allerwärts getroffen
wurden . Betäubt von den unaufhörlichen Schlägen , sanken
sie unter . Andere , schnaubend , mit gesträubter Mähne ,
wilde Angst im starren Auge , rafften sich wieder auf und

ganz allein . Detlef,
" wandte sie sich an diesen , „ sei barm¬

herzig , nimm mir nicht den Trost , daß Du noch wieder
glücklich werden wirst . Du kannst eL : glaube mir . Du
kannst es .

"

„ Frau,
" antwortete er traurig , „ das entscheidet der

| Richter in uns , und der verurtheilt mich . Ich sehe keinen
Ausweg , wenn Gott nicht hilft .

" —

Bei diesen Worten erzitterte daS Haus unter einem
dumpfen , lang nachhallenden Donner ; ein Gewitter zog her¬
auf . Beide senkten das Haupt und flehten aus dem Ab¬
grunde ihres Leids zu dem Herrn , dessen Wege auch im
Wetter und Sturm sind .

Nach einer Weile sagte Merry angstvoll : „ Detlef , sage
mir Deinen letzten Gedanken . Versprich mir , was auch
kommen mag , nicht Hand an Dich zu legen . "

„ Ich verspreche cs . Der uns eben an sich erinnert , ist
mir zu oft im Brausen der Elemente Begegnet ; so sehr er
mich zerstoßen hat , ich kann nicht zweifeln . Wenn ich ihn
nicht verstehen kann , will ich warten , bis er , der uns jetzt
mit Angst und Noth Heimsucht , uns wieder fein Angesicht
zuwendet . Was sind wir vor ihml

"

Es klopfte Jemand vorn wiederholt an den Fensterladen .
Die Fran ging und fragte hinaus . Detlef hörte eine
weibliche Stimme .

» Es ist nichts,
" wendete sich die Zurückkehrende an ihn .

„ Die Alte wollte mich nach ihrer Gewohnheit wecken , weil
das Gewitter heraufkommt . Aber Du kannst jetzt nicht mehr
bleiben ; die Leute werden drüben munter , und ich weiß
nicht , ob ich nicht abgerufen werde . Wann kommst Du
wieder ? "

„ Ehe ich gehe , siehst Du mich noch . Ich gebe Dir vor¬
her eine schriftliche Nachricht wie diesmal . Und wenn wir
uns dann — zum letzten Mal — sehen , will ich Dir sagen ,
was ich zu thun gedenke ! "

Er ergriff noch einmal ihre Hände und beugte sich in
heftig ausbrechender Empfindung zu ihr nieder , die ihn , mit
zerrissenem Herzen nach Trost ringend , umfing .

Nur noch in Schmerzen durften sie sich vereinigen . Nie
mehr sonst konnten sich ihre Gedanken frei und unbelastet
begegnen .

Dann schieden sie zuspruchsarm , hoffnungslos wie in
Ewigkeit verdammte Schatten des Todtenreichs .

Meer nnd Heide .
Eine Erzählung von den nordfriesischen Inseln

von Keorg Bormann .

Fritz Arnold konnte dem Freunde von diesem Besuche
nichts mehr sagen , weil er bei seiner Ankunft im Hotel den
Wagen schon vorfand , der ihn zum Hafen auf der entgegen¬
gesetzten Seite der Insel bringen sollte . Als er am anderen
Tage zur bezeichneten Stunde zurückkehrte , war sein erster
Gang nach dem Friesenhause . Noch ein paar hundert
Schritte von demselben entfernt , sah er den alten , von ihm
empfohlenen Arzt aus der Thür treten und die Straße herab¬
kommen . Schon von Weitem machte der lebhafte Herr ein
winkendes Zeichen , das aber Arnold nicht verstand . • Als
sie bei einander waren , schob der ältere seinen Arm unter
den des jüngeren und veranlaßte ihn zur Umkehr mit den
Worten : „ Gehen Sie jetzt nicht hinein . Als Arzt können
Sie nichts mehr helfen , und als Theilnehmender ist es besser ,
Sie kommen erst morgen .

"

Arnold sah den Sprechenden erschrocken an .
» Der Alte ist tobt,

"
fuhr der Doktor fort , „ und ich

glaube kaum , daß man es beklagen kann . Mir war der
Mann mit seinem mürrischen , mißtrauischen Wesen , das
man sonst selten bei unseren Insulanern findet , niemals
angenehm . Zuletzt hatte er sich auch noch das Trinken an¬
gewöhnt . Unzweifelhaft hat er sich auch zur Zeit des Un¬
falls , der ihm jetzt das Leben gekostet , in einem nicht nor¬
malen Zustande befunden . Die Starrheit der Frau bei
diesem Ereigniß ist mir fast unbegreiflich . Gewiß , sie soll
nicht jubeln ; aber hier ist mehr wie eine stille Haltung beim
Tode eines Ungeliebten . Demi , gerade heraus , ich fände
es ganz verständlich , wenn sie sich von einem immer wider¬
williger getragenen Druck erlöst fühlte .

"

Wie hier der alte Landarzt , so urtheilte auch ungefähr
die Gemeinde , als sie nach drei Tagen Bleik Jürgensen das
letzte Geleit gab . Die Heirath Merrys mit dem wohlhabenden ,
aber betagten Freier hatte feiner Zeit genug Besprechung
gefunden ; für den Mann hatte keiner tieferes Bedauern ,
aber der altatigesessenen Familie der Frau wütischte jeder
seine Theilnahnie zu bekunden .

Nacht lag über Meer und Heide ; kein Mondschein er¬
hellte das Dunkel , und selbst ein Kundiger konnte nur mit
Mühe feinen Weg finden . Das Haus der Wittwe lag mit
geschlossenen Laden ; nur aus einem Spalt drang ein
schwacher Lichtschimmer und zeigte an , daß Jemand noch zu
dieser späten Stunde drinnen wachte . Dann verschwand
auch dies geringe Merkmal des Lebens , und das Haus schien
wie die anderen auf der Heide von Friede und Schlummer
umfangen .

Aber das Licht war nicht verlöscht ; es hatte sich nur
aus dem vorderen Zimmer zurückgezogen , und Herzensangst
und Sorge saßen mit der einsamen Fran am Tisch und
durchwachten mit ihr die schleichenden Stunden der Nacht .

Von der Feldseite her kam ein Mann an die hintere
Gartenmauer . Er fand die Pforte unverschlossen und ging
geradeswegs auf das Haus zu , von dem schwachen Licht¬
schein geleitet . Er trat an das Fenster und klopfte leise ;
und die Frau drinnen schien auf dies Zeichen nur gewartet
3 « haben . Sie erhob sich augettblicklich , ging hinaus und
öffnete , und zum ersten Mal nach Bleik Jürgensens Tode
stattden sich Merry und Detlef gegenüber .

» Ich danke Dir , daß Du meinem Wunsche gewillfahrt
hast, "

sagte der junge Mann . „ War es Dir möglich , ohne
irgendwo Verdacht zu erregen ? "

Welchen Gedanken die Zeit
Einmal erkoren .
Der ist gefeit und beschworen
Und wird ewig wiedergeboren
Trotz allem Widerstreit .

Nach den schwülen Spattnungen und heftigen Entladungen
in den letzten Augusttagen schienen den Badegästen noch

! einige köstliche Tage auf der Insel beschieden zu sein . Es
war eine große Ruhe in der Natur eingetreten ; in der
herrlichen Reinheit und Frische der Luft wurde das Athmen
zu einer Wonne . Die Temperatur war milde , der Nach¬
mittag und Abend hatte die Gesellschaft zahlreicher und
fröhlicher denn je am Strande zusammengeführt . Am Tage
vorher um dieselbe Zeit war der Horizont rings noch wie
von einem schwarzblaucn Vorhang verhüllt gewesen , nur
die Himmelskuppel selbst hatte in Reinheit gestrahlt . Diese
traurige Verengung des Gesichtskreises bedrückte das Ge -
müth , obwohl sonst das Wetter schön war . Aber heute
war die dunkle Wand verschwunden ; durch die Risse eines
leichten Wolkenschleiers sah das Auge in lichtgrün schimmernde
Töne , die in ihrer Durchsichtigkeit eine leuchtende Unendlich¬
keit hervorzauberteii , die die Seele mit frohen Ahnungen
erfüllte .

Doch gegen Abend drehte sich der Wind wieder und fuhr
erst versuchsweise mit ein paar rauhen Stößen über die
Fläche des Nordmeers und den nach und nach entleerten
Strand . Und im Dunkel der Nacht regten sich plötzlich un -
verrnuthet an allen Stellen des Horizontes furchtbare Ge¬
walten . Es jagte daher , stieß heftig auf die schutzlosen
Häuser der Heide , ließ sie erzittern unter seinem Hauche
und schwieg dann wieder , aber nur , um gleich darauf mit
desto grimmigerer Lust daherzurasen . Sturmriesen und
Meergeister schienen sich mitsammen zu rüsten , um dem er¬
bärmlichen Menschcnvolke für den kommenden Tag eine
grausige Ueberrafchung zu bereiten .

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Elektrische Fische .

Von Dr . ZS . Göing .

.
Ein sogenannter Weltenbummler erregte vor einiger Zeit

bei Sichen in Berlin durch seine Erzählungen über Süd -
Amerika nicht geringes Aufsehen bei seiner Tischgesellschaft .
Eines Tages , so erzählte der Vielgereiste , nahm ich mit
einem Freunde ein Bad in einem kleinen Nebenflüsse des
Auiazouenstromes . Wir befanden uns noch in der Nähe
des Ufers , hatten noch festen Boden unter den Füßen , da
plötzlich sank mein Freund lautlos unter . Erschrocken eilte
ich r » der Stelle , wo er so jäh verschwunden war und holte
mit vieler Muhe den anscheinend Leblosen an die Ober¬
fläche und schleppte ihn an das zum Glück nahe Ufer . Im
Stauben , daß ihn ein Schlagfluß getroffen habe , begann
ich in Ermangelung von andern Mitteln , ihm die Schenkel
Über den Knieen fest zu umbiuden , als er sich bewegte , die
Augen anfschlug und dann nach kurzer Frist sich aufrichtete
mit den Worten : „ Der Teufel hole das verfl . . . .
Thierl "

Mein Erstaunen legte sich auch bann noch nicht , als er
mir erklärte , daß er mit einem mächtigen Zitteraal in
Berührung gekommen wäre und dieser ihn durch einen
mächtigen Schlag betäubt hatte . Ich muß gestehen , daß
Naturgeschichte und zumal die der Fische eine schwache Seite
bei mir war . Ich ruhte aber nicht eher , als bis ich über
diese Art von Fischen das Nöthige in Erfahrung gebracht
hatte und ich genau wußte , daß es drei Arten von

________
Samstag , de » 2 . Octol - er .

„ Besorge Dich darum nicht ; es ist weder Mensch noch
Thier im Hans . O , Detlef , wie habe ich mich nach dieser
Stunde des Alleinseins mit Dir gesehnt ! Auf der Insel
kannst Du nicht bleiben ! “

Er drängte Alles , was in ihm wogte , zurück und ging
zunächst auf ihren Gedankengang ein . „ Sorgst Du um
mich ? " fragte er , und es war etwas wie Mißtrauen in
seinem Ton , „ was kümmern mich die paar Jahre Gefäugniß .
Erschlagen habe ich ihn , aber ich bin kein Mörder .

"

„ Mußtest Du das — das in der Heimath finden ! Und
ich bin es , die mit dazu half , Dich unselig werden zu lassen ! "

Sie weinte still vor sich hin .

„ Schweig
'
, ich bitte Dich ! "

rief er fast heftig . „ Wir
haben keine Zeit , Geschehenes zu beklagen .

"

„ Nein , Du hast recht !" antwortete sie , hastig ihre Thränen
trocknend , „ aber ich beschwöre Dich , meide die Insel , und
gehe wieder in die Ferne . Ich zittere jeden Augenblick vor
Entdeckung .

"

„ Wenn ich nun gehe,
"

versetzte er forschend , „ was wird
aus Dir ? "

Wieder stürzten dem Weibe die Thräuen auf die ge¬
rungenen Hände . „ Mußt Du nicht fort , um ein neues
Leben bcginnen ' zn können ? "

„ Allein ? "
forschte er finster , „ ohne Dich ? "

Merry sah ihn fragend an ; jetzt erst schien sie ihn zu
verstehen .

„ Willst Du mich auch jetzt noch haben,
" antwortete sie

mit gesenktem Haupt , und ihre Hände legten sich wie ge¬
bunden in ihren Schooß , „ willst Du mich auch jetzt noch
haben , nimm mich hin . Wo Du bleibst , bleibe auch ich ! "

Ein helles Leuchten ging plötzlich durch die Züge Detlefs .
Er richtete sich empor und athmete tief auf .

» Dir würdest mir in dieser Stunde folgen , wohin es
auch sei ? "

wiederholte er , wie um sich eines unglaubhaften
Versprechens zu versichern .

„ In dieser Stunde , wohin es sei ! " bekräftigte sie , als
wenn sie einen Eid ablegte . Er sah , sie war auf diese
Frage nicht unvorbereitet und hatte schon vorher ihren
Entschluß gefaßt .

Da riß es ihn hin zu ihr , und in überwallender Dank¬
barkeit umschlang er das geliebte Haupt . Bald aber ließ
er sie frei und trat wieder zurück , und die beiden standen
sich wieder in dumpfem Schweigen gegenüber .

» Es geht nicht,
"

sagte er endlich . „ Ich weiß wohl , Du
willst ; aber Du kannst es ja nicht . Wir würden ja beide
elend werden , uns beide elend machen . Die Schuld ist
zwischen uns ; wir können nie wieder zusammenkommen ! "

» So geh
'

allein,
"

wiederholte sie . „ Du wirst vergessen
unter anderen Menschen und Verhältnissen . Du wirst
wieder glücklich werden . Laß

'
mich nur zuweilen hören ,

daß Du es bist ! "

„ Du meinst es gut,
" antwortete er milder . „ Du weißt

aber nicht , was Dn mir bist ; daß es ohne Dich fein Leben
für mich giebt . Und die Schuld , die Schuld geht immer
mit mir .

"

» Du bist jung ; es werden andere Tage , andere Gedanken
kommen,

" suchte sie zu überreden .

„ Sprich nicht so,
" verwies er . „ Du sprichst nicht , wie

Du denkst . Ich und Du , wir werden ' s nimmer vergessen . I
Das steckt nicht im Friesenblut .

"

» Du hast den Sinnlosen nur abgewehrt ; er fiel sich zu I
Tode . Du

. sagtest selbst , Deine Strafe würde gering fein . I
Sieb Dich selbst an , sühne — und bann geh

' in ein anderes I
Land , wo man Dich nicht kennt .

"

„ Du irrst ! "
entgegnete er fest . „ Ich lockte Dich erst I

aus dem Hanse , und bann wurde ich schuld an seinem Tode . |
Davon läßt sich nichts abdingen . Und bann , wenn ich mich |
wirklich selbst stellte , würbe ich nicht durch meine Angabe I
mit Deinem Rufe auch Dein Dasein auf der Insel ver¬
nichten , Dich hier ausreißen , wo Du allein wurzeln kannst
und Dich hinausschleudern in die lieblose Fremde ? Nein ,
nein , diese Last will ich nicht noch zu der anderen tragen .

"

„ Mein Gott , mein Gott,
"

rief die Fran verzweifelt ,
„ laß ihn nicht elend werden ! Mein ist die Schuld , mein
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suchten dem um sie tobenden Ungewitter zu entkommen ,
wurden aber von den Indianern wieder ins Wasser zurück¬

getrieben .
Einige aber entgingen der Wachsamkeit der Fischer ,

gewannen das Ufer , strauchelten jedoch bei jedem Schritt
und warfen sich in den Sand , zu Tode erschöpft und mit

erstarrten Gliedern . Ehe fünf Minuten verflossen , waren
drei Pferde ertrunken . Der anderthalb Meter lange Aal

drängt sich dem Pferde an den Bauch und giebt ihm nach
der Länge seines elektrischen Organes einen Schlag , von
dem das Herz , die Eingeweide und die Banchnerven besonders
betroffen werden . Derselbe Fisch wirkt so weit stärker auf
ein Pferd als auf den Menschen , wenn dieser ihn nur mit
der Hand oder dem Fuße berührt . Die Pferde wurden

ohne Zweifel nicht todtgcschlagen , sondern nur betäubt , sie
ertrauken , weil sie sich nicht aufraffen konnten , so lange der

Kampf zwischen den andern Pferden und Zitteraalen fort ®

dauerte . Aber allmählich nahm die Hitze des ungleichen
Kampfes ab , und die erschöpften Aale zerstreuten sich . Sie

bedurften jetzt langer Ruhe und reichlicher Nahrung , um
den erlittenen Verlust an galvanischer Kraft wieder zu
ersetzen .

Die Indianer versicherten , wenn man Pferde zwei Tage
hintereinander in die Lache laufen lasse , welche sehr viele

Zitteraale beherbergt , ginge am zweiten Tag kein Pferd
mehr zu Grunde . Maulthiere und Pferde verriethen dann

weniger Augst , ihre Mähne sträubte sich daun nicht mehr ,
und ihr Auge blickte ruhiger . Die Aale kamen fetjeu ans

Ufer geschwommen und hier fing man sie mit kleinen , an

langen Stricken befestigten Wurfspeeren . In wenigen
Minuten hatten wir fünf große Aale gefangen , die meisten
waren nur leicht verletzt . "

An die Herren Stadtverordneten .
Der Vorstand des Kriegervereins Germania -Allemannia

lädt die Mitglieder der Stadtvcrordireten -Versanlnilung zu der am
2 . n . 3 . Oetober l . I . ftatifinbenben Feier seines 25 - jährige «
Stiftungsfestes freundlichst ein mit der Bitte , falls eine Tbeil -
iiabme am gcmeiiisamcn Festmahle am 3 . Oetober erwünscht sein
sollte , dieses dem Vorsitzenden , Herrn Emil Rumpf , Saalgasse 18 ,
miltheilen zu wollen .

Eintrittskarten sind im Vüreau , Nalhhaus , Zimmer No . 26 ,
erhältlich . *

Wiesbaden , den 30 . September 1897 .
Der Vorsitzende der

_____ ______________ Ttadtverordnetcn -Verfammlung .

Bekanntmachung .
Die diesjährige Eollecte für den Central -Waifenfond

wird durch ben hierzu angenommenen Colleetanten Anton
Conradi , am 4 . b . M . beginneiib , abgehalten werden .

Indem wir dies hiermit zur allgenieinen Kenntniß bringen ,
nehmen wir zugleich Veranlassung , diese Sammlung dem Wohl -
Wolle » der hiesigen Einwohnerschaft auf das Wärmste zu empfehlen .

Wiesbaden , den 1 . Oetober 1897 . *
Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mattgold .

Bekanntmachnng .
Die Edelkastanien aus den städtischen Plantagen sind von

folgenden Personen angesteigert worden :
1 . Plantage vor Clarenthal , Karl Nattermann ,
2 . , hinter „ Heinrich Allendörfer und
3 . „ an der Platterstrahe und im Nabengmnd ,

Ferdinand und Wilhelm Müller .
Es wird daraus hingewiesen , daß die widerrechiliche Aneignung

von versteigerten Kastanieti als Fclddiebstahl verfolgt werden wird .
Wiesbaden , den 28 . September 1897 . *

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Hcst .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in dem

Zeitraum vom 1 . November 1897 bis dahin 1898 erforderlich
werdenden Kartoffeln soll im Submissionswege vergeben werden .

Neffectanten wollen ihre Offerte geschlossen und mit der Auf -
schiitt „ Suvmifstou auf Kartoffeln " versehen bis zum
Eroffnuiigstermin , Mittwoch , den 20 . Oetober , »Vormittags

« Or , in dem Bürcaii des städtischen Krankenhauses abgeben ,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen .
Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügeir . *

Wiesbaden , den 1 . October 1897 .
_______________ Stadt . Krankcnhaus -Direetion .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

dts 2 . Zuges werden auf Montag , den 4 . Oet .
1. Jl . , Llbcnds 5 Uhr , zu einer Uebung in
Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten
püuklliches Erscheii cn erwartet . *

Wiesbaden , den 30 . September 1897 .

________ Der Branddirector . Schenrer .

Pflichtfeuerwehr .
» Die Mannschaften der »Pstichtfenerwehr der

D ? Slbtheilnng 2 (dazu gehören Alle , welche Arm -
WraX binden mit 2 haben ) werden auf Montag , den

4 . Oetober l . I . , »AbendS 6 Uhr , zu einer
lWf « ebnng , mit Armbinde versehen , in den Slccis -

3 d Hof eingeladen .
M U Mit Bezug auf die § § 17,18 und 29 der Potizei -
l— Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 30 . September 1897 .

Der Branddirector . Schenrer .

UichlamllicheAuzeigeuZ
Spar - Verein „ Eintracht66 .

Morgen Sonntag , Nachmittags 4 Uhrr

Jahres - General - Versammlung »

Tagesordnung r 1 ) Quartalsbericht des Kassirers ; 2 ) Bericht
des Kassenrevisors ; 3 ) Jahresbericht des Vorsitzenden ; 4 ) Neuwahl
des Vorstandes ; 5 ) Verschiedenes .

Um pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet
’

_______ ______________ __ _________
Der Vorstand .

Erste Qual . RindsteisÄ 50 Pf ., 1 . Lu al . Kalbfieisch
60 und 66 Pf ., 1 . Ona «. Schweinesteisch 66 und 70 Pf .,
Roastbeef ohne Knochen 70 Pf , Lenden im Ausschnitt 1 Mk .
fortwährend zn haben .

Ad . Ilommhardt . Walramstrahe 17 .

Soweit Alexander von Humboldt . Es ist wunderbar ,
daß nur Fische mit dieser Art von Waffe ausgerüstet sind
und kein anderes Thier der Schöpfung , auch der Mensch
nicht . Es ist dieses um so auffallender , als die Fische in

einer Flüssigkeit leben , welche der Erregung der künstlichen

Elektrizität so sehr entgegen ist . Und unter den zahlreichen
Arten von Fischen kennen wir nur drei , welche mit dieser
Waffe versehen sind . Nach dem Zitteraal ist der Zitterrochen
der bekannteste elektrische Fisch , der schon den alten Griechen
und Römern bekannt war , und welche sich seiner zur Heilung
von Gicht und rheumatischen Kopfschmerzen bedienten . Dann

folgt der ZitterwelS , der im Nil , im Senegal und anderen

afrikanischen Flüssen lebt und bis zu 50 bis 60 Emir , lang
wird . Der elektrische Schlag dieses Fisches ist nicht von
bedeutender Kraft , er vermag nur sehr kleine Thiere zu
lähmen , beziehungsweise zn tobten .

Uom Küchertisch .

♦ Der Weg zum Paradies . Eine Beleuchtung der Haupt¬
ursachen des physisch -moralischen Verfalls der Cutturvölker , sowie
naturgemäße Vorschläge , diesen Verfall zn sühnen . Von
W . Z i m in e r m a n n ( Braunschweig , A . Graff 's Buchhandlung ) . Ein
hochtrabender Titel , der Manchem Anlaß gebe » könnte , sich uasen -
rümpfend von dem Buche obzuweirden , ohue weiter mehr als das
Titelblatt gelesen zu haben . Aber hinter diesem Titel verbirgt sich
— was allerdings in solchen Fällen selten anzutreffen ist — ein
Werk , das die Beachtung aller Anhänger der Naturheilkunbe verbient .
Das in 4 . Auflage erschienene Buch ist in einer sehr feffelnben und
überzeugenden Sprache geschrieben , und geeignet . Vielen ein Freund
und Berather zu werden , der zwar eine herbe , aber gerade deshalb
ehrliche Sprache redet . Anßerdem besitzt es noch den Vortheil für
sich, fein Neclamebuch einer bestimmten Naiurheismethode zu sein .

* Ethisch - sozialwissenschaftliche Vortragskurse , veranstaltet von
den ethischen Gesellschaften in Deutschland , Oesterreich und der

Schweiz , herausgegebetr von der schweizerischen Gesellschaft für
ethische Kultur . ( Züricher Reden .) Band VI . Beiträge zur
Volkspädagogik . Von Dr . F . Staudinger , Professor am
Gynutasiuin zu Worms . ( Bern , Verlag von Steiger & Cie ., vorm .
81. Siebert .)

* Die gesetzliche Einführung der Deportation
im Deutschen Reich von Dr . jur . Felix Friedrich Bruck ,
Professor der Rechte an der Universität Breslau . ( Breslau , Verlag
von M . & H . Marcus .)

* Verw älschtes und verlorenes deutsches Blut .
Ein Mahnruf zur Pflege alldeuffcher Gesinnung . Versaßt von
Franz Kießling . ( Friedrich Schalk ' s Verlag , Wien VT/2 .)
Preis 40 fr . Das Reiuerträgniß dieser Schrift fällt dem Geldstocke
zur Führung des Kampfes gegen die Sprachcuvcrordnung zn .

* Deutsch - Oesterreichische Literaturgeschichte .
( Car ! Fromme , Wien .) Die Bedeutung des von uns schon an¬
gezeigten Werkes tritt mit jeder neuen Lieferung klarer hervor . Der
Umfang und die Tiefe , welche das geistige Leben Oesterreichs im
Mittelalter atiswies , fomite bisher kaum ermessen werden . Dm
vollen Einblick gewährt nun dieses Buch , das , obwohl von Ocster -
reichern stammend , demtoch keinen lokalpatriotischen Standpunkt
inne hat , sondern objectiv historisch die geistige Entwickelung der
österreichischen Deuticheu barstellt . Das kürzlich erschienene 4 . Heft
befaßt sich mit der Darstellung der geistlichen Dichtung des 10 . und
13 . Jahrhunderts . Das Wort geistlich bedeutet für jene Zeit weit
mehr als heute . Die Kirche brachte nicht bloß den neuen Glauben ,
sie brachte auch die antike Wissenschaft und das antike System der
freien Künste nach Deutschland . So umfaßt beim biefeS 4 . Heft
nicht bloß bie kirchliche Legenbendichttiug , soubern auch die mittel¬
alterlichen naturhistorischen Märchen , die Geschichtschroniken jener
Zeit , das Wort immer durch Bildwerke , Facsimile von Handschriften
und Fresken erläuternd . Eine solche prachtvolle Beilage ist bie der
Steiudruckkunst alles Lob erwerbende Nachbildung einer Seite aus
der in der Bibliothek des Schottenstiftes in Wien befindlichen
Weltchronik . Um bie prachtvolle Handschrift ranken sich vielfarbige ,
buntverschlunqene Zieraten , die von einem prachtvollen , bild -
geschmückten Initial ausgehen . Außer ben in ben Text eingedruckten
Abbildungen , welche durchaus neu und charakteristisch sind , ziert
noch ein Holzschnitt , den oberösterreichischen Poeten Lindemayr bar »
stellend , die Lieferung .

Herren - und Knaben -

Garderoben .

Anfertigung nach Maass .

12 . Langgasse 12 .

Sämmtliche Neuheiten sind eingetroffen und

werden zu den billigsten Preisen verkauft .

Hermann Brann ,

Vanille - Bruch - Chocolade ,
garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pf

< .' Iiocola .de - Stangen ä IO Vf .

Cond itorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 . neben d . Kass au er Hof . 10938

Butlervirneu ( eßrecht ) p . Pid . 6 u . 8 Pf . Mctzgerq . 29 , 2 .

Wecker - Uhren
von Mk . 3 .— an bei 12036

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Möbelfabrik - Lager
von

A . ieebold ,

Grastcnstrasie 2 , Ecke Marktstrasie .

Matratzen 5 — 60 Mk ., Bettstellen 15 — 60 Mk ., Sophas
30 — 75 Mk . , Divans 45 — 125 Mk . , Kleiderschränke
18 — 45 Mk . , Küchenschränke 24 — 45 Mk ., Nußb .- Muschel -
bctten mit Nahmen u . rother Wollmatratze 105 Mk .,
Polirte Ring - Betten mit Nahmen u . rother Wollmatratzt
95 Mk . , hochfeine Salontische 18 — 42 Mk . , Waschtoiletten .
Küchentische , Wachstuchtische , Stühle , Spiegel u . ganze
Ausstattungen von den einfachsten an zu Fabrikpreisen unter

mehrjähriger Garantie .

Eß - u . Kochb . Pid . 7 Pf ., gepfl . Kaiser -Alex . 15 Pf . Steingasse23 .

Wichtige Einrichtung .

Wir machen ein stellen - und arbeitsuchendes Personal aller
Branchen , sowie Herrschaften und Arbeitgeber auf das Inter¬
nationale Stellen - « uv Slrbeitsnachweis -Bürean

„ Bictoria "
,

Kleine Kirchgafse 3 , Laden ,
besonders aufmerksam , indem der Leiter desselben , Herr Heinrich
Schmitt , welcher nebenbei eine Immobilien - und Hypotheken -
Agentur , sowie ein Auctions - und Taxations -Geschäft betreibt , es
verstanden hat , mit wenig Unkosten „ alle " dicsvzl . Geschäfte
entgegenzunehmen . Wir wünschen dem frischen praktischen Unter »
nehmen ein recht erfreuliches Fortkommen .

Mehrere Garnituren in Seide - , Plüsch - u . Kamel -

tascheubezügen , sowie einzelne Sophas u . Sessel verkaufe
zu äußerst billigen Preisen . Geschmackvolle Ausführung .
Garantie für sol . Arb . Jean Meinecke , Möbelgeschäft ,
Schmalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . , Ging . d . d . Gart . 12805

Schreiner - Karren , g . erh . , f . 25 Mk . z. v . Wörthstr . 8 . 12728

• JöiiraalKirkel .

Knferkarren zu verk . Albrcchtstratze 32 . 11927

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Sp ecialifät :

Bach - , Kunst - u . Antiquariats - Handlung ,

Langgasse 32 , Hotel zum Adler .

Freie Auswahl aus 37 Zeitschriften . Wöchentlich

einmaliger Wechsel . Eintritt jeder Zeit .

Prospecte zu Diensten . 11863

Heinrich Roemer
,

WT “ Wenzel Leder
,

WT -

Wiener Damen - Schneider ,
empfiehlt sich zur Anfertigung nach Maas « .

Schneider - Kleider , Mäntel und Paletots
nur in feinster Ausführung .

50 Stück Matratzen ,
in Stroh , Seegras , Wolle , Roßhaar , zu 5 , 10 , 12 , 15 bis 65 Mk .

Ellenbogengaffe 9 , Möbelgeschäft von Ph . I . endie .
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Taunusstrasse 22

den 3 . Oct . 1897 .

Gänsebraten — Compot .

Käse und Butter .
Vanille - Eis .

eai

Stenographie . |

Restaurateur .

Hotel Einhorn
l ■

Franz Gisemn enger ,

sagen wir Allen herzlichen Dank .

W . Sprenger .

unfern tiefgefühltesten Dank . 12918

gehörigen Waarenvorräthe , als : E 199

Ehr . Kirnbamn .

auZ statt . 12917empfiehlt

Telephon 297 .

!

?-

Lendenbraten

mit gern . Salat .

Wiesbaden , den 1 . October 1897 .

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag um 4 Uhr vom Trauerhause , Kleine Wilhelmstraße 7 ,

Diner ä Mk . 1 . 50 .

Dasselbe mit Schellfisch ,
Butter und Kartoffeln .

Wiesbaden , Frankfurt aM . ,
Guben UL . , 1 . Oct . 1897 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Kalbsfricandcau

mit Blumenkohl und

Kartoffeln .

Souper ä I Mk .

von 6 Uhr ab .

Soles frites , sauce

remoulade .

12632
J . NI . Roth Nachff . ,

4 . Grosse Burgetraase 4 ,

Die trauernde Gattin :

Emilie Spann , geb . Sopff .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Math . Eisenmenger , Wwe .,
geb . Strasburger .

Danksagung . .

Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme
beim Hinscheiden meines geliebten Gatten , unseres

theuren Vaters , Bruders , Schwagers u . Onkels ,

Damen - Kleiderstoffe , Seiden -

zcnge und Lammte , wollene u .

baumwollene Waaren , Cattune ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

stanette , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,
Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,
Bettdecken , Schlasvecken , Reise¬
decken , Teppiche , Borlagen ,
Gardinen , Ronleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der prithtliltz Wellte tontarsotmolltr .

PH * ’* Verloren im Knrgarten
eine Brillaut - Broche . Dem Wieder¬

bringer 20 Mark Belohnung

„ Pension Grandpair "
,

Emserstraße 13 .

Empfehle gleichzeitig eine reichhaltige Speisen¬
karte , sowie ein prima Glas

helles und dunkles Kulmbacher Bier
( Petzbräu ) .

Wilh . Koch ,

Süssen Trauben - Most ,
Süssen Apfel - Most

Junge Mädchen
aus guter Familie , welche die Fröbet ' ichen Beschäftigungen erlernen
wollen , werden zur Hülfe im Kinder - Garten für sofort
gesucht Jahnstratze 24 .

Allen Denjenigen , welche uns bei dem

schweren Verluste in so liebevoller Weise ihre

Theiluahme bewiesen haben , sagen wir hierdurch

. Freitag , den 8 . October er . , Abends 8 ' / - Uhr , beginnt
in der Mittelschule Schulberg 10 , P ., Zimmer 8 , unser diesjähriger ,
höchstens 8 Stunden umfassender Haupt -Lehrkursus in
der praktischen

Roller '
schrn Stenographie .

Honorar 4 Mk . Anmeldungen werden bei Beginn des Unterrichts
entgegcngenommen .

Holler ’ sclie Stenogr . - Gesellscliaft .

„
Zum Himmel “

Rödcrstratze 9 . 11093

Täglich frischer Apfelmost .

Porzellan - Mateu
( Dresdener Schule ) . Unterricht Louiscnstraße 15 und in der
Wohnung Gcisbcrgstraße 10 . Daselbst Morgens Anmeldungen .

Jenny lleissner .

Robert Hoppe ’s Hin de r -

Nähr - Zwieback ;
äusserst kräftigend u . den linoelienbau stärkend ,
empfiehlt in Pack , ä 10 und 20 Pf . 6725

IL.o »»ts Schild . Drogerie . Langgasse 3 .

Cafe u . Restaurani Schweizergarten
Sonntag *:

■ Grosses Schlachtfest
frische Wurst , Bratwurst , Schweinepfeffer.

Bei ungünstiger Witterung genügend gedeckter Raum , eine
altdeutsche Bierstube , grosse Halle und Cafd Türk .

Em bcss . Mädchen , erlernen will ,
Stelle . Familienanschluß erwünscht . Näh . Blücherstr . !

Concnrs - lnsverkanf
.

Die zur Coneursmaffe des Manu
facturwaarengeschäfts

Fr . Fuchs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

Seemnschetn getroffen bei
°

J . Stolpe , Grabeustraße 6 .

Heute früh verschied sanft nach langem , schwerem Leiden im Alter von 65 Jahren mein lieber, ,

treubesorgter Gatte ,

Herr Friedrich Spann , Rentner ,

wovon ich Verwandte , Freunde und Bekannte tiefbetrübt in Kenntniß setze .

Menu für Sonntag ,

Diner ä I Mk .

Königin - Suppe .

Unterricht im Clavierspiel
und Harmonielehre ertheitt Hieb . Seidel , Mitgl . des
städt . Kurorchesters , Uorkstraße 1 . 12221

Umzüge , sowie kleinere Transporte werden per Federrolle
gut und billig besorgt . Aag . Knapp , Jahnstratze 5 .

geprüfter Lehrer der Stenographie ,

Jahnstratze 9 .

Stenographie - Kursus .

W
Der Steuographeu -Vereiu Arends

eröffnet Montag , 4 . October , Abends
S ’/ä Uhr , im Turnerheim , Hellmundstraße 25 ,
einen Unterrichts - Kursus
für Anfänger ,

unter Leitung des

1 . Vorsitzenden , Herrn Lehrer Sachs . Honorar 5 Mk . ,
einschliehlich Lehrmittel . Vorherige Anmeldung nicht
erforderlich . 12449

Der Vorstand des

Stenographen -Verein Arends .

Bekanntmachung .
Das Winterhalbjahr 1897/98 der

gewerblichen Fortbildungsschule
beginnt am

Morttag , den 4 . Oktober ,
Abends 8 Uhr .

Sämmtliche Schulpflichtige haben sich hierzu auf Grund
der statuarischen Bestimmungen pünktlich im Gewerbeschul¬
gebäude , Wellritzstraße 34 , einzufinden . F 363

Wiesbaden , den 25 . September 1897 .

Der Schul - Vorstand .

Atelier Bacmeister
jetzt : Rheinstrasse 56 , Part «

( neben Conservatoriuin Fuchs ).

Kunstbrand , Zeichnen , Malen . Grosses Lager von
Artikeln mit u . ohneVorzeichnungen . — Unterricht .

Ein Viertel Abonnement i > , 2 . Rang (Mitte ) , des Kgl .
Hoftheaters abzugeben . 12914

w . Schweitzer , Ellenbogengassc 13 .

„ Zauberflöte “

altdeutsch . Wein - Restaurant , Mauergasse , am Markt ,
morgen Sonntag , von 6 Uhr Abends abi

Special - Abendplatte .
Tripes ä la Mode de Catn .

Soupers ä 1 Rm . 20 Pf .
Roastbeef , garnirt .

Junger Hahn . Salat .
Eis .

B . Bliehensdoerfer .

Das im August b . I . durch Verschmelzung der dte
3 Systeme Stolze , Schrcy und Velten eufftandcne

'
s ?

5g System , das W

® Gknigheits Sisstem |
8 Stol ; e Schreis , |
Sg vereinigt in sich alle Vorzüge der älteren Systeme ;

es ist ferner einfach , sehr leicht erlernbar und dabei

{

doch , wie schon die Erfahrung gezeigt hat , in der
Anwendung außerordentlich leistungsfähig . Ein
Kursus in dieser Stenographie , an welchem auch
Damen Theil nehmen köniien , beginnt Montag , W
den 11 . October , Abends 8 */i Uhr , in der Mittelschule
an der Rheinstraße , Zimmer 5 , Parterre . Honorar E
6 Mk . Nähere Auskunft ertheilt und Anmeldungen E
nimmt entgegen der Leiter des Unterrichts M

, uuc uuv frisch geleerte , gute ,
WeiHTUffet , lv/1 Stücks . ,20 2,10/4,Oxhofte ,

Ohm - u . alle klein . Fässer z . verk . Sllbrechtstr . 32 . 11926

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thüren mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph trzbarh . Moritzstraßc 66 .

Tafele d ’hote nm 1 Uhr ä Couvert 1. 75 Mk .
Diners ä part von 12 Uhr ab zu 1. 20 Mk . und 2Mk .

Reichhaltige Abendkarte .
Soupers von 6 Uhr ab zu 1 . 20 Mk . und höher .

Morgen Sonntag : Souper 1. 20 Mk.
Roastbeef mit Salat und Kartoffeln .

Gans mit Kastanien .
Eis - Creme .

los J . Kuhl , gcpr . Heil -
gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Auerkennungeu ! 10462

Für Schlesien spendeten Herr J .- R . Dr . Herz 60 Mk ., Herr
Photogr . Sch 5 Mk ., dazu neue Sammlung des „ Wiesb . Tagblatt '
36 Mk ., Sa . 101 Mk ., abgesandt an Landrathsaint Lauban .

Weitere Gaben , namentlich Geld , erbitten
Geheinirath Meyer . Staatsanwalt tanger .
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Verbandst ^ . Sonstiges . F 318

12922täglich frisch .

sa

Eier

12746etc . zu den billigsten Preisen .

Familien Nachrichten

Augp . Salier , Wein - Restaurant , Ecke Rhein - und Karlstrasse .

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖOOÖOOOOOOOOOO

12905

>00000000000000000000001

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer »Anzeigen

an

cä

in einfacher wie feiner Aurfiihrung
fertigt die

L . ScheHeoberßrsciie Hof-BucMmierel
Comptoir : Langgaese 17, Erdgerchoss .

Fritz MO88OZSM -

Wiener Feinbäckerei u . Conditorei .

Große Bruch - Eier per Stück 4 Pf . ,
25 Stück 95 Pf . ,

Aufschlag -Eter p . Schopp . 40 Pf . empf .

J . Hornung L Co . , Häfnerg . 3 .

X Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in

Brennmaterialien empfehle meine anerkannt

vorzüglichen

Won heute ab :

Aachener Priiltcn (mit der Sonne ) ,

Bmunschimgcr Honigkuchen

Sämmtliche Colonialwaaren je nach Qualität billiger wie die Coucurrenz .

Wilhelm Stauch , Ecke Friedrich - u . Schwalbacherstr .

Köln 1895 .

1838

Magnum Jboniini
,

Speise - Kartoffel für Winterbedarf ,

pro Ceutucr Mk . 2,38
liefert frei Haus Wiesbaden bei directer Zntheilung ans Wagaonladung

Lebensmittel - Consnmlokal der Firma C. F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraßc 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr .

Apfelmost Fl . 23 Pf . ,
bet 12 Ft . 22 Pf . 12799

K . Erb , Nerostraße 12 .

Kalte und warme Pasteten
als Specialität empfiehlt

Th . Müller s

MWiimcnlM
4 . Nengaffe 4 ,

nahe der Friedrichstraße .

Kohlen
,

Coaks
,

Brikets
,

Holz etc .

bei billigster Preisnotirung .

Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sich
mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis¬

ermässigung .

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt . 11641

Sehr billig zu verk . : Selbstgearb . vollst . Nußb .-, Tannen -
u . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar - , Seegras - u . Stroh -
matratzen , Deckbetten , Plünieaux u . Kissen . Theilzahl . werd ,
bewilligt . Das Aufarb . von Polstcrmöbeln u . Betten wird
pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 1.1639

Drogerie Fr . Itompel ,

Keagasse , Ecke Manergasse .

Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate .

Preise üutzerst billig

R eethovea - Consecvatorium
48 . Friedrichstrasse 48 .

Clavier und Theorie : Herr Kapellmeister
H . G . Gerhard , Frau Adele Gerhard .

Violine : Herr Walter Mundry , Königl .
Kammermusiker . ~

Gesang : Herr Musik - Dir . Carl Hallwachs ,
vom Königl . Theater .

Anmeldungen zu den am 20 . bis 26 . September
beginnenden Unterrichts - Kursen werden Friedrich¬
strasse 48 von 11 — 1 und von 2 — 5 entgegengenommen .
Alles Nähere besagen die Prospecte . 12048

Mans Oeorg Gerhard .

Geschäfts - V erlegnng .

M Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur Nachricht , dass ich mein seit einer langen Reihe von Jahren
w bestehendes Cigarren - und Orcclisler - Gescliäft von Langgasse 8 nach meinem Hause

Hyazinthen , Tulpen,

ächte Haarlemer , beste Pflanzzeit , Crocus , Scilla , blau¬
blühend , Schneeglöckchen , Tazetten , Narcisscn , Iris ,
Anemonen , Kaiserkronen etc . zu den billigsten Preisen
bei achter Sorte und Qualität . 12277

Herrschaftliche
W ohmingen

von 6 und 7 Kinsmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

später zu vermiethen . 6357

Adolphstratze 16 , 8 links , eins , möbl . frdl . Z . z. vm . 62 .Ä
Ecke Karl - und Rheiustraße ( geeignet für Einjährige ) sind

zwei ineinandcrgehcnde Parterre - Zimmer , möblirt , mit oder ohne
Pension , separater Eingang , abzugebcn .

lag . Salier .

Walkmnhlstratze 2 «
zum 15 . Oct , billig zu verm . an einz . Person . Näh , das . 1 . 6248

In einem Lauvyause , unweit d . Kochbrnnncns , in Höbcn -
lage , ist ein möbl . Zimmer mit eigenem Glasabschlus ; an gebild .
ansprucksl . Dame billigst abzugcben . Näh , im Tagbl .- Verlag . 6485

In anständiger israelitischer Familie findet ein junger Mann
oder Dame schön möbl . Zimmer ( sep . Eingang ) mit Pension zu sehr
billigem Preis . Off , n . IS . V . 1 - O an den Tagbl .-Verlag

Wirthschafts - Nebernahme .
Meiner werthen Nachbarschaft , Freunden u . Bekannten ,

sowie dem vcrehrlichen Publikum zeige ich ergebenst an , daß
ich die Restauration und Gastwirthschaft „ Zum Blücher "
wieder selbst übernommen habe u . bitte , mir das seiner Zeit
bei Selbstführung der Wirthschast in so großem Maße ge¬
zeigte Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen .
Empfehle gleichzeitig das beliebte Bier der Brauereigesellschast
Wiesbaden , hell und dunkel , vorzügliche Weitz - u . Roth -
iveine , selbstgekelterten Apfelwein , sowie alle gewünschten
Liqueure und Branntweine . Warme u . kalte Speisen
zu jeder Tageszeit . Elegant eingerichtete Logirztmmer
von 70 Pf . an .

Vereins - und Gesellschaftszimmer mit neuem
Piano , auch passend für Tauzuuterricht . 11638

Hochachtungsvoll
Christian Gerhard , Blücherstraße 6 .

gesucht an eine Dame für Wald - Spazler -
gänge . Keine Verbindlichkeiten . Adresse »

unter 11 . W . < 43 an den TagbL - Verlag erbeten .

Neu .

Gänseleber , Zunge , Reh - Coteletts , Ochsengaumen ,
Lachs , Hummer , Hühner etc ., in Aspic und in
Portionen geformt , von 25 Pf . an empfiehlt 12631

J . M . Roth STachf .

DelicafSbshandlung ,
4 . Grosse Uurgstrasse 4 .

Mlakalfahrplan
des

Wiesbadener Tagblalt
Winter 1897/98

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Verlag , Kauggasse 27 .

Der plakatfahrxlan enthält die Anklinfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn zc. in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureaux u . dgl .

WiesbadenerBeamten - Verein .

Montag , den 4 . October d . I . , Abends
8 ' / , Uhr :

Monats - Versamilllmg
in der Turnhalle , Wellritzstraße .

Tagesordnung : Bericht über den VerbandStag .

Festsetzung der Winter - Veranstaltungen . Antrag
betr . die Entsendung eines Helegirten zum

IV Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes¬
süllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkatt «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Nnbrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Au » den Civilstaudsregistern der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 17 . Sept . : dem Fabrikarbeiter Georg Martin
e. T . 18 . Sept . : dem Sandgrnbenbcsttzcr Heinrich Lander e. S .
19 . Sept . : dem Weichensteller Philipp Martin r . S . 21 . Sept . ;
dem Magistrats - Registrator Ludwig Friedrich Schlüter e. T . ;
dem Zimmermann Ernst Lohse e. T . 22 . Sept . : dem Händler
Jakob Escher e. T . 23 . Sept . : dem Taglöhncr Lucas Hassek -

bacher e. T . ; dem Taglöhner Adrian Böhnlein c. T . 24 . Sept . :
dem Taglöhner Johann Burkhard Bühner e. T . 26 . Sept . :
dem Taglöhncr Jakob Sturm e. S . 29 . Sept . : dem Taglöhner
Theodor Schieradin e. T . Aufgeboten . Steiudrucker Josef
Schneider zu Wiesbaden mit Karoline Wilhelmine Emmerich hier .
Taglöhner Philipp Klee hier mit Anna Maria Zerfas zu Wies¬
baden . Schriftsetzer Ernst August Bing zu Wiesbaden mit Pauline
Bertha Priese hier . Taglöhner Philipp Karl Wetlmann mit
Emma Berg , Beide hier . Zimmermann Johann Friedrich Klchäch
mit Gertrude Löhr , Beide wohnhaft zu Honnef . Schreiuermcister
Josef Wilhelm Emil Stoll zu Eltville mit Katharina Christiane
Schipp hier . Tüncher Emil Wilhelm Ruß hier mit Auguste
Louise Elisabeth Thiele zu Schierstcin . Schuhmachermeister Georg
Friedrich Wilhelm Wagner mit Margarethe Luise Elise Kaiser ,
Beide hier . Verehelicht . 25 . Sept . : Kaufmann Georg Adolph
Zeidler zu Frankfurt a . O . mit Frieda Hofmann hier . Gestorben '.
21 . Sept . : Anna Margarethe , geb . Heuchcn , Wittwe des Steiu -
hauermcisters Baptist Decker , 74 I . 27 . Sept . : Metzgermcisker
Joseph Gietz , 48 I .

Für Hausbesitzer und Bauunternehmer .

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

Car - i Grimig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

Max Clouthj
Kohlen - , Coaks - und Brennholz - Handlung ,

Telephon 489 . Moritzstrasso 23 .

UJ IW « VU1 4flVCVl HU1VI )

ilwollen . 12112

Hochachtungsvoll Carl Massier .

Zum Selbstanstmdieii
der Fussböden empfehle fertige Oelfärben und

Fussbodenlacke in allen möglichen Nuancen ,

Terpentinöl , Eeinolfirniss , Siccatif , Pinsel

Remilatenre
billigst bei 12035

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Brarrt - Arrsstattrmgen
in Möbel « und Bette » empfiehlt 10411

W . Kolb Wwe . . Louisenstrage 24 , Part .

Der Vorstand .

P . N . Zu dem am 2 . October er . , Abends 8 Uhr , im

Römersaal statlfindenden Fest - Commers des Krieger - Vereins
Germania - Allemannia ist der Verein ftdl . eingeladen .

Männer - Turnverein .

( Gesang * Riege .)
Sonntag , den 3 . Oct . :

Ausflug lind ) WeriMus ,

Gasthaus Zum Gartenfeld ,

wozu sämmtliche Mitglieder nebst
deren Angehörigen erg . einladet

Der Obmann .

Abfahrt 238 , Sonntagsbillet . Der Ausflug findet bei

feder Witterung statt . Gäste sind willkommen . F372


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

